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Wyschinski drängt auf Abrüstung
Amerikanische UN-Delegierte rechnen mit baldiger Einberufung des Weltsicherheitsrates— Jan Papanek bleibt doch

Paris , 7 . Okt . (Von DENA -Sonderkorre-
spondent Hartmut H . Stein) Nachdem der
Sicherheitsrat sich am Mittwoch auf un¬
bestimmte Zeit vertagt hat, gehen die Ge¬
spräche und Fühlungnahmen hinter den
Kulissen vor sich . Die neutralen Staaten,
die als nichtständige Mitglieder im Rat
vertreten sind , stehen in dauerndem Kon¬
takt miteinander, um über eine Lösung
der Berliner Frage zu beraten. Wie DENA
erfährt , sind sich die Staaten einig , daß
die sowjetische Blockade um Berlin auf¬
gehoben werden muß . Die Besprechungen
werden laufend fortgesetzt, ohne daß je¬
doch offizielle Bekanntmachungen erfolgen.
In Kreisen der amerikanischen Delegation
wird mit einer Einberufung des Sicher¬
heitsrates für Samstag oder Montag ge¬
rechnet. Trotz gegenteiliger Gerüchte sol¬
len die USA zur Zeit nicht beabsichtigen,
eine Resolution über die Berliner Frage
vor den Sicherheitsrat zu bringen. Da¬
gegen verlautet , daß Großbritannien sich
mit Ausarbeitung einer Resolution befaßt.

Der politische Ausschuß wählte, wie der
UN-Rundfunk meldet, am ponnerstagnach-

Schacht streckt Fühler aus
Bonn , 7 . Okt . (SAZ ) Der ehemalige

Reichsbankpräsident Dr . Hialmar Schacht
hat sich , wie aus gut unterrichteten CDU -
Kreisen Westdeutschlands verlautet, für
eine Aufnahme in die CDU interessiert.
Diese Fühldhgnahme soll nach Angaben
maßgeblicherKreise vorerst abschlägig be-
schieden worden sein , da eine Identifizie¬
rung der CDU mit der Persönlichkeit
Schachts den bevorstehenden Wahlkampf
vor allem in Nordrhein-Westfalen mög¬
licherweise in einer bestimmten Richtung
gefährden könnte. Wie wir außerdem aus
unterrichteterQuelle erfahren, ist ein ähn¬
licher Anschlußversuch Schachts an die in
Niedersachsen beheimatete DeutschePar| ai
gleichzeitig gestartet worden. we.
SPD opponiert im bayerischenLandtag

München , 7 . Okt . (SAZ ) Bei der Aus¬
sprache im bayerischen Landtag um vier
Anträge, vor allem der CSU , in denen
67 Millionen D -Mark für Unterstützungen“
der Flüchtlinge gefordert werden, erklärte
Etministerpräsident Dr . Wilhelm Högner
(SPD ) , es sei ein glatter politischer Be¬
trug , wenn solche Anträge von der Regie¬
rungspartei gestellt werden. Es sei be¬
kannt, daß die Mittel nicht zur Verfügung
stehen , und es würden, um Stimmen zu
gewinnen, bei den armen Menschen uner¬
füllbare Hoffnungen geweckt. Der Staats¬
sekretär im Finanzministerium, Dr . Hans
Müller, erklärte, daß Bayern Mitte Ok¬
tober 40 Millionen D -Mark brauche , aber
nur 13,9 Millionen in den Kassen habe.
Man sei gezwungen , einen 25 -Millionen-
Kredit aufzunehmen. Ein Vertreter der
Militärregierung beschwerte sich darüber ,
daß die Regierung nicht termingemäß am
1, Oktober den noch heute ausstehenden
Betriebsmittelplan und das im Juli bereits
verabschiedete vorläufige Haushaltsgesetz
vorgelegt hat. Währendder Sitzung machte
sich eine lebhafte SPD-Opposition bemerk¬
bar , die, wie verlautet, bei der in dieser
Woche stattgefundenen internen SPD -Zu-
sammenkunft beschlossen worden sein soll.
Schatten de Gaulles über Bonn

Bonn , 7 . Okt . (SAZ ) Die Möglichkeit
einer Machtergreifung de Gaulles in Frank¬
reich hat führende Persönlichkeiten der
SPD im Parlamentarischen Rat dazu ver¬
anlaßt , erneut auf eine beschleunigte Fer¬
tigstellung und Verabschiedung des Grund¬
gesetzes (Verfassung) zu drängen. Die
SPD befürchtet, daß bei einem politischen
Umbruch in Frankreich zugunsten de Gaul¬
les der vor allem von einigen bayerischen
Vertretern im Parlamentarischen Rat be¬
fürwortete „Ueber-Föderalismus“ erheb¬
liche Unterstützung von außen erfahren
könnte. Ein beschleunigter Abschluß der
Arbeiten würde daher derartige Bestre¬
bungen unterbinden. Gegenüber dieser
Ansicht einiger SPD -Vertreter ist die CDU
nach wie vor der Meinung, daß — bei
aller notwendigen ' Beschleunigung — nur
eine wohl auswogene Arbeit ohne Rüde¬
sicht auf Drude von außen die Anerken¬
nung der Gesamtheit finden kann , eine
Meinung, die auch von der Mehrheit der
SPD -Fraktion vertreten wird. we.

mittag mit 34 Stimmen bei drei Enthal¬
tungen den Unterausschuß , der die dem
politischen Ausschuß bisher vorgelegten
Vorschläge erörtern und versuchen soll , in
einer Resolution die nächsten zu ergrei¬
fenden Schritte für Atomenergiekontrolle
festzulegen. Auf Vorschlag des Vorsitzen¬
den des politischen Ausschusses sind fol¬
gende Länder in dem Unterausschuß ver¬
treten: USA, Großbritannien, Frankreich ,
die Sowjetunion, China , Kanada . Brasilien,
Indien, Schweden, die Ukraine und Ecqua -
dor . Nach der Wahl eröffnete. laut AFP ,
der sowjetische Delegierte Wvschinski die
Debatte über seinen Abrüstungsvorschlag
und gab einen Ueberblick über die Kon¬
ferenzen, die seit Beendigung des ersten
Weltkrieges in dieser Hinsicht geführt
wurden. Er wies auf die ständigen Be¬
mühungen der Sowjetunion zur allgemei¬
nen Abrüstung hin. »Das sowjetische
Volk“, erklärte Wvschinski laut Reuter,
»das sich heroisch gegen den angreifen¬
den deutschen Feind verteidigte und das
seit drei Jahren daran arbeitet, die Wun¬
den, die seinem Land während des Krie¬
ges geschlagen wurden, zu heilen , und
die wirtschaftliche Macht des Sowjetstaa¬
tes zu stärken, ist besonders daran inter¬
essiert , in der ganzen Welt einen soliden
Frieden zu schaffen . Diese Friedenspolitik
ist gegen Kriegstreiber und gegen solche
Dinge wie die Kriegspsychose gerichtet,
die in den Vereinigten Staaten erzeugt
wird.” Wyschinski wiederholte die sowje¬
tischen Behauptungen, daß der Brüsseler
Westunionspakt eine gegen die Sowjet¬
union gerichtete aggressive Manifestation
sei . Der Sowjetdelegierte wandte sich ge¬
gen die Ausführungen des belgischen Ver¬
treters Paul Henri Spaak vor der Voll¬
versammlung und forderte den belgischen
Außenminister auf , den Beweis zu erbrin¬
gen, der auch nur die geringste Andeu¬
tung enthalte, daß die Sowjetunion sich
zum Angriff gegen irgendein Land — etwa
gar gegen Belgien — vorbereite. Zum Pro¬
blem einer Atomenergiekontrolle erklärte
er, seitens einer Reihe Delegierter be¬
stehe in der Frage des Atombombenver¬
bots und der Errichtung einer internatio¬

nalen Kontrolle ein Mangel an gutem Wil¬
len. Das Atomwaffenverbot pnd die Ab¬
rüstung seien eng miteinander verknüpft
und könnten nicht getrennt erörtert wer¬
den . Maßnahmen zur Abrüstung und zum
Verbot der Atomwaffen müßten einer
scharfen Kontrolle unterworfen werden,
um ihre Durchführung zu gewährleisten.

»Wyschinski“, erklärte anschließend der
britische Delegierte Hector McNeil laut
AFP , „kennt bis zum letzten Mann die
britischen Streitkräfte, ihre militärische
Formation und den genauen Stand der
britischen Rüstung. Wie steht es aber mit
den sowjetischen Rüstungen?' McNeil fuhr
fort , er könne die sowjetischen Ab¬
rüstungsvorschläge nicht unterstützen. Er
sei aber sicher, daß ein genauer Plan , der
eine 'durchgreifende Abrüstung und Kon¬
trolle sicherstelle, vom politischen Aus¬

schuß mit einer überwältigenden Mehrheit
angenommen werde.

Der belgische Senator Rollin lehnte die
sowjetischen Abrüstungsvorschläge als un¬
annehmbar ab ■und erklärte, Sicherheit,
Abrüstung und Kontrolle seien die Grund¬
bedingungen für die Gewährleistung einer
durchgreifenden Abrüstung. Auf Ersuchen
des ukrainischen Delegierten Manuilski
wurde die Sitzung auf Samstaq vertagt.

Der UN-Verwaltungsausschuß wies mit
25 gegen 6 Stimmen bei 12 Stimmenthal¬
tungen die tschechoslowakische Forderung
zurück , den ehemaligen tschechoslowaki¬
schen UN-Delegierten Jan Papanek aus
dem UN-Budget und Verwaltungsausschuß
abzuberufen. Die tschechoslowakische De¬
legation teilte mit , daß sie sich das Recht
Vorbehalte , den Fall Papanek nötigenfalls
vor die UN-Vollversammlung zu bringen.

Sowjetische Manöver längs des Luftkorridors
Amerikanische und britische Militärregierung erheben Protest

Berlin , 7 . Okt . (UP ) Die sowjeti¬
schen Behörden in Berlin verständig¬
ten die alliierte Luftsicherheitszen¬
trale davon , daß längs des Luftkorri¬
dors nach Berlin umfassende sowjeti¬
sche Luftkriegsmanöver durchgeführt
werden . Am Donnerstag zwischen 6
und 17 Uhr führten die sowjetischen
Luftstreitkräfte Einzel - und Verbands¬
flüge , Uebungen von Fallschirmtrup¬
pen und Fliegeratowehrmaßnahmen
durch . Diese Uebungen sind die bisher
umfangreichsten , die von den sowjeti¬
schen Luftstreitkräften in der sowjeti¬
schen Besatzungszone Deutschlands
durchgeführt wurden .

In amerikanischen Kreisen erblickt
man in diesen neuen Manövern eine
ernste Bedrohung der Flugsicherheit
in der Luftbrücke nach Berlin . Ueber
die Anzahl der an den Flugübungen
beteiligten sowjetischen Flugzeuge ist
nichts bekanntgegeben worden . Es
wurde lediglich noch mitgeteilt , daß
die Uebungen in einer Flughöhe zwi¬

schen 100 und 5000 Meter durchge¬
führt werden . Unmittelbar nach Be-
kanntwerden des sowjetischen Vor¬
habens haben die britische und die
amerikanische Miltärregierung bei der
alliierten Fhigslcherheitszentrale nach -
drücklch Protest eingelegt .

Bedrohliche Streiklage in Frankreich
Mitglieder der kommunistischen Partei verstärken Streiksicherungen

Paris , 7 . Okt . (UP ) Xm Streikgebiet
Nordfrankreichs hat die S'pannung be¬
trächtlich zugenommen . Die Streik¬
sicherungen an den Gruben wurden
durch bewährte Mitglieder der kom¬
munistischen Partei verstärkt . Sie
haben sich teilweise hinter den ver¬
schlossenen Toren verbarrikadiert . In
Regierungskreisen wird erwogen , zur
Sicherung vor Ueberflutung der Gru¬
ben Truppen in die Bergwerke zu
schicken . Um der Gefahr des Aus¬
gehens der Hochöfen zu begegnen , be¬
rät die Regierung ferner einen Ap¬
pell an die CGT, wenigstens die
Koksproduktion weiter fortzusetzen ,
um dem Lande einen großen Ausfall
der Stahlproduktion zu ersparen .

Die Verschärfung der wirtschaft¬
lichen Lage kommt in der Erweite¬
rung des Notenumlaufs um 39 Mil¬
liarden Francs zum Ausdruck , wie sie
der letzte Ausweis der Banque de
France zeigt . Die Ursache dürfte in
der 15prozentigen Lohnerhöhung lie¬
gen , die von der Regierung Queuille
vor etwa 14 Tagen genehmigt wurde .

Laut DENA hat der Streik der
nordfranzösischen Kohlenbergarbeiter
bisher zu einem Förderausfall von
nahezu einer halben Million Tonnen
Kohle geführt . Falls der Streik län¬
gere Zeit aufrechterhalten wird ,
dürfte die französische Kohlenlage
kritisch werden , wenn auch eine Re¬
serve für sechs Wochen vorhanden ist .
Inzwischen beschloß der kommuni¬
stisch orientierte CGT-Gewerkschafts -
bund als Mindestlohn statt 13 500 Frs .
15 000 Frs . monatlich zu fordern . Wie
DENA weiter meldet , trat das fran¬
zösische Kabinett am Donnerstag¬
abend laut BBC zu Beratungen über
den Bergarbeiterstreik zusammen . Wie
verlautet , erwägt die Regierung eine

von ihr überwachte geheime Streik¬
abstimmung der Bergleute sowie die
Dienstverpflichtung der Arbeiter , die
für die Inbetriebhaltung der Koksbat¬
terien und Hochöfen erforderlich sino .
Falls diese erlöschen , würde es Wo¬
chen dauern , bevor sie wieder in Be¬
trieb genommen werden können .

Japans Kabinett tritt zurück
Tokio , 7. Okt . (UP ) . Das Kabinett

Hitoschi Aschida , das seit dem 21 . Fe¬
bruar 1948 im Amt ist , trat infolge
eines großen Bestectoungsskandals zu¬
rück , weil ein stellvertretender Mini¬
ster wegen der Entgegennahme von
Bestechungsgsldern verhaftet worden
ist . Es handelt sich um Süehiro Shio ,
der früher stellvertretender Minister¬
präsident gewesen war . In »der ver¬
gangenen Woche war ein weiteres
Kabinettsmitglied , Takeo Kurushu ,
verhaftet worden , da er im Verdacht
stand , von der Düngern ittelindustne
Bestechungsgelder empfangen zu haben .

Keine Antwort auf Sowjetnote
London , 7 . Okt . (DENA -AFP ) . Die

Außenminister Bevin , Marshall und
S'chuman haben sich , wie amtliche
britische Kreise mitteilen , auf ihrer
letzten Besprechung in Paris geeinigt ,
die letzte sowjetische Note zur Ber¬
liner Frage vom 3 . Oktober vorläufig
unbeantwortet zu lassen . Außerdem
hätten die Außenminister sich über
die deutschen Reparationen soweit ge¬
einigt , daß demnächst ein neues Ueber -
einkommen in dieser Angelegenheit
zu erwarten sei .
Kanada zu UdSSR -Reisebeschränkung

Ottawa, 7. Okt. (UP ) Die kanadischeRe¬
gierung erwägt, ihre Botschaft in Moskau
zu schließen, falls die Ausübung ihrer
Funktionen durch die neuen russischen
Reisebeschränkungen unmöglich gemacht
werden sollte , verlautet aus einer der Re¬
gierung nahestehenden Quelle . Dieselbe
betonte, daß dies keinen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen, sondern le¬
diglich eine Zurückziehung der Mitglieder
der Botschaft bedeuten würde.

Gesetz zum Schutz der CSR
Prag , 7 . Okt. (UP) Das tschechoslowaki¬

sche Parlament beschloß einstimmig ein
neues Gesetz 2um Schutz der Republik,
das schwere Strafen gegen Feinde der
Volksdemokratie vorsieht . Wer gegen das
volksdemokratische Regime hetzt oder
„vorsätzlich oder fahrlässig" diese Agita¬
tion duldet, wird mit Gefängnis bis zu
drei Jahren bestraft. Es ist im Gesetz
auch vorgesehen , daß ein Verurteilter
nach Verbüßung der Gefängnishaft in ein
Arbeitslager eingewiesen werden kann.
Schwere Strafen sind auch für „wirtschaft¬
liche Sabotage" vorgesehen . Danach kann
ein Bauer zu Freiheitsstrafen von einem
bis fünf Jahren Gefängnis verurteilt wer¬
den, wenn er das vorgeschriebene Ablie¬
ferungssoll nicht abliefert.

Präsident Truman empfing
deutsche Journalisten

Kabelgramm des Herausgebers der SAZ
Reading (USA) , 5 . Okt . Auf einer Wahl¬

kampfreise, die Präsident Truman zur Zeit
durch «die USA unternimmt, hielt er eine
bedeutsame Rede in Reading (Pennsylva¬
nia) . Aus diesem Anlaß empfing er eine
Gruppe von Journalisten, unter ihnen auch
den Herausgeber der „Süddeutschen All¬
gemeinen", Felix Richter , der sich z . Zt . in
den Vereinigten Staaten befindet. In
einer persönlichen Aussprache gab der
Präsident den Presseleuten in einer länge¬
ren Unterredung Gelegenheit , Fragen von
allgemeinem politischen Interesse zu stellen.
Schweres Erdbeben in Turkmenistan

London , 7 . Okt . (UP ) Ra-dio Moskau
berichtet , daß sich in der turkmeni¬
schen Sowjetrepublik ein schweres
Erdbeben ereignet hat . Die Stadt
Aschabad habe beträchtliche Schäden
erlitten . Viele Regierungsgebäude seien
zerstört worden und zahlreiche Men¬
schen seien ums Leben gekommen .
UdSSR fordert Italiens Schiffe

London , 7 . Okt . (UP ) Wie Radio
Moskau meldet , hat der sowjetische
Außenminister Molotow dem italieni¬
schen Boschafter in Moskau eine
Note ausgehändigt , in der auf die
Verpflichtung Italiens hingewiesen
wird , die im Friedensvertrag vorge¬
sehenen Kriegsschiffe an die Sowjet¬
union - auszuliefem .

Dr . Strölin Minderbelasteter
Stuttgart, 7 . Okt . (Eig. Ber .) Entgegen

dem Entlastungsantrag des öffentlichen
Klägers stufte eine Stuttgarter Spruch¬
kammer den ehemaligen Oberbürgermei¬
ster von Stuttgart, Dr . Karl Strölin, mit
500 D-Mark Sühne und sechsmonatiger Be¬
währungsfrist in die Gruppe der Minder¬
belasteten ein. In der Urteilsbegründung
stellte der Vorsitzende fest , daß Strölin
zwar belastet sei , da er sich bis 1938 in
führenderStellung mit der nationalsozialisti¬
schen Gewaltherrschaft identifizierte. In
Einzelfällen habe er sich jedoch bemüht,
ungerechtfertigte Härten zu vermeiden.
Außerdem habe er sich später immer mehr
von den Gewaltmethoden abgewandt und
sich schließlich zum Widerstandskreis
Goerdelers bekannt. Nur durch die Ver¬
kettung glücklicher Umstände sef er dem
Schicksal seiner Freunde vom 20 . Juii
entronnen. Als weiteres entlastendes Mo¬
ment sei sein Eintritt für rassisch, religiös
und politisch Verfolgte anzusehen. Ihm
wäre es auch zu verdanken, daß das To¬
desurteil an 21 Elsässern nicht vollstreckt
und die Stadt der Ausländsdeutschen nicht
dem Nero-Befehl entsprechend völlig tn
Ruinen versunken ist. Strölin wird Be¬
rufung einlegen . fz .
Revision der Dachauer Urteile

Washington, 7 . Okt . (UP) . Eine von der
amerikanischen Armee eingesetzte Unter¬
suchungskommission hat empfohlen, einige
der in den Dachauer Kriegsverbrecherpro¬
zessen gefällten und noch nicht vollstreck¬
ten Todesurteile umzuwandeln, geht aus
einer offiziellen Bekanntmachung der ame¬
rikanischen Armee hervor.

Neue ERP-Zuteilungen
Washington, 7 . Okt . (DENA ) Die ERP-

Administration (ECA ) genehmigte am Don¬
nerstag, laut Pressedienst des US -Außen-
ministeriums Zuwendungen in Höhe von
30,6 Mill. Dollar für sieben europäische
Länder und Westdeutschland. Die Bizone
wurde ermächtigt, 15 800 447 Dollar zum
Einkauf von Erdnüssen , Haferflocken und
Gerste in den USA zu verwenden.

Vor einer Einigung über Besatzungsstatut
Clay : Demontage in britischer und französischer Zone wurde teilweise vorläufig ausgesetzt

Welt - Rundscha u
WASHINGTON. In den USA soll Ende

oder Anfang nächsten Jahres ein 65 000-t-
Flugzeugträger auf Stapel gelegt werden.
Dieses Schiff wäre das größte je gebaute
Kriegschiff der Welt. / AußenministerMar¬
shall wurde von Präsident Truman zu
einer Besprechung Über die internationale
Lage nach hier zurückberufen . — WAY-
CROSS , Georgia (up) . Eine Superfestupg
explodierte hier über der Stadt , wobei
acht Insassen den Tod fanden. Die übrigen
Insassen konnten sich durch Fallschirmab¬
sprung retten. — BUENOS AIRES (up ) .
Ein amerikanischer Bundesrichter erließ
gegen den ehemaligen Beamten der USA,
John Griffith , einen Haftbefehl.« Griffith
wurde von der argentinischen Regierung
der Vorbereitung eines Attentats auf den
argentinischen Staatspräsidenten Peron be¬
schuldigt. — LONDON . In Barrow fn Fur-
ness lief der größte ln diesem Jahre in
Großbritannienerbaute Ozeandampfer, die
31 000 t große Himalaya, vom Stapel. /
Die drei in Großbritannien stationierten

US -Bombengeschwader vom Typ B 29 wer¬
den demnächst durch andere aus den USA
kommendeFormationenabgelöst. — GENF .
Der schweizerische Staatsrat billigte die
Beteiligung der Schweiz am europäischen
Wiederaufbauprogramm. — PRAG . 13 Per¬
sonen, darunter zwei Priester, wurden we¬
gen angeblicher Vorbereitung eines Atten¬
tates auf den tschechoslowakischen Mini¬
sterpräsidenten Zapotocky zu Zwangsar¬
beit von eineinhalb bis acht Jahren verur¬
teilt . — BUDAPEST . Das ungarische Ju¬
stizministerium hat in einer Kampagne ge-
geu „unzuverlässige Elemente“ 101 Richter
und Staatsanwälte „pensioniert“. — RHO¬
DOS (up ). Der UN-Vermittler für Palä¬
stina, Dr. Ralph Bunche , ist nach Paris
abgeflogen, wo er vor der UN -Vollver-
sammlung Bericht erstatten wird. — NAN¬
KING . Chinesische Regierungstruppen ha¬
ben Tschang Tschun , die Hauptstadt der
Mandschurei , geräumt. — CANBERRA .
Der Kriegszustand zwischen Australien und
Oesterreich ist beendet

Berlin , 7 . Okt (DENA ) Der amerika¬
nische Militärgouverneur für Deutschland,
General Lucius D . Clay, erklärte hier auf
einer Pressekonferenz, daß in Zukunft je- #des zur Verstärkung der Luftbrücke ein¬
gesetztes Flugzeug zur Verwirklichung des
Hausbrand - Versorgungsprogrammes für
die Berliner beitragen wird . Bei der gegen¬
wärtigen Transportleistung von 5000 ton¬
nen täglich , die man auch im Winter auf¬
rechtzuerhalten beabsichtige, werde be¬
reits eine bestimmte Menge Kohle für
Hausbrandzwecke bereitgestellt . Die west¬
lichen Militärregierungen bemühten sich ,
soviel Kohle wie möglich für die Berliner
Haushalte herbeizuschaffen. Gegenwärtig
könne jedoch noch nicht gesagt werden,
Veldie Kohlenmengen zur Verfügung ge¬
stellt würden. Der geplante Einsatz von
60 zusätzlichen Flugzeugen werde aber
die Ausgabe von Kohlen ermöglichen.

Der General stellte dann eire Erhöhung
der Berliner Lebensmittelrationen für den
Winter in Aussicht. Die von westdeut¬
schen Ministerpräsidenten vorgeschlagene
Evakuierung von Kranken , Kindern und
alten Leuten müsse allein von zuständigen
Berliner Verwaltungsstellen erwogen und
entschieden werden. Transportmöglichkei¬
ten seien durch die Luftbrücke vorhanden,
jedoch würde dadurch eine Verminderung
in den täglichen Transportleistungen em-
treten. Der General befürwortete dann
die Durchführung der nach der bestehen¬
den Berliner Verfassung notwendig ge¬
wordenen Wahlen in ganz Berlin . Zur
Empfehlung der amerikanischenRegierung,
das Demontageprogrammzu ändern , teilte
Clay mit , bei 300 zum Abbau vorgesehe¬
nen Fabriken in der britischen und fran¬
zösischen Zone habe man die Demontage

vorläufig ausgesetzt. Nach Feststellung
ihrer Bedeutung und Notwendigkeit für
die deutsche Wirtschaft werde eine Ent¬
scheidung über ihre zukünftige Verwen¬
dung von den zuständigen Regierungen
getroffen. Eine Erhaltung dieser Fabriken
werde einen günstigen Einfluß auf die Er¬
holung der deutschen Industrie haben.

General Clay gab dann bekannt, daß in
etwa 30 Tagen mit einem Uebereinkom-
men der drei westlichen Militäregierun-
gen über den Entwurf eines Besatzungs¬
statuts für Westdeutschland gerechnet
werden kann . Zu den Kosten der Luft¬
brücke erklärte Clay, daß die Versor¬
gungsgüter für Berlin , die bisher von den
Anleihen der Länder der Bizone an den
Berliner Magistrat bezahlt wurden, in Zu¬
kunft aus dem Fonds der Kategorie A
Importe bezahlt werden sollen . Eine
Steuererhöhung komme — entgegen an¬
derslautenden Gerüchten — für den Steuer¬
zahler in den Westzonen nicht in Frage .
Die einzigen Kosten, die gegenwärtig zur
Erhaltung der Luftbrücke entständen, sei
die Bezahlung des Be - und Entladeperso
nals auf den verschiedenen Flugplätzen.

Der General bezeichnete dann die in
wenigen Tagen zu erwartende Unterstel¬
lung des Ein- und Ausfuhrhandels der
drei westlichen Besatzungszonen unter die
JEIA als einen bedeutenden Schritt auf
dem Wege zur Vereinigung dieser Zonen .
Eine Fortsetzung der Viermächtebespre¬
chungen in Berlin sei gegenwärtig nicht
zu erwarten, sagte Clay. Er werde sich
im übrigen erst dann wieder nach Paris
begeben, wenn die Berliner Frage sein
Erscheinen vor der UN erfordere. Den
sowjetischen Luftübungen im Luftkorridor
mißt General Clay keine Bedeutung bei»

Die Klagen eines Teiles der deutschen
Industriellen über einen ungünstigen
Wechselkurs der Westmark hält Clay für
unbegründet. Die Industrien, die eine
Herabsetzung des gegenwärtigen Wechsel¬
kurses zur Erhöhung ihres Exportes for¬
dern , beweisen nach Ansicht des Militär¬
gouverneurs damit nur , daß ihre Produk¬
tionskosten zu hoch sind Dies sei bei¬
spielsweise bei der Textilindustrie der
Fall , $ ie z . Zt . noch nicht mit dem Welt¬
markt konkurrieren könne.

Demontage geht weiter
London , 7 , Okt (DENA -REUTER) Die

Demontage von Betrieben in der britischen
Zone wird fortgesetzt, wie ein Sprecher
des britischen Außenministeriums mit¬
teilte . Bevor nicht über die von dem ERP -
Administrator Paul G . Hoffman geforderte
„Einfrierung “ der Demontagearbeiten eine
Entscheidung gefällt sei . werde auch kein
vorläufiger Demontagestop angeordnet.
Diesbezügliche Verhandlungen zwischen
Großbritannien und den USA seien noch
nicht abgeschlossen.

Neues Direktorium der BASF
Mannheim , 7 . Okt (DENA ) . Ab 1 No¬

vember nimmt bei der badischen Ani¬
lin - und Soda -Fabrik in Ludwigshafen ,
dem größten Industrieunternehmen
der französischen Zone ein neues Di¬
rektorium seine Tätigkeit auf, das
sich nur aus französischen Staatsange¬
hörigen zusammensetzt . Außerdem
wird mit dem gleichen Datum ein aus
18 Mitgliedern bestehender VeVwal-
tungsrat eingesetzt , dem lediglich dre,
Deutsche angehören sollen .

v
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Auswanderung ohne Illusion
H. M. Wenigs Stunden nach der Bekannt¬

gabe der Einwanderungsquote durch den
Kongreß der Vereinigten Staaten bewiesen
die Menschenschlangen vor den amerika¬
nischen Konsulaten In Westdeutschland
deutlich genug den Wunsch vieler Deut¬
scher zur Auswanderung. Eh Blick auf die
inzwischen zu Bergen angewachsenen An¬
träge In den Konsulatsbüros bestärkt den Ein¬
druck noch mehr, daß eine große Zahl zu¬
meist junger Menschen lieber heute als
morgen ihrer Heimat und dem alten Europa
Lebewohl sagen möchten.

Nur wenigen wird vorerst der Sprungübers „Große Wasser" glücken , nachdem
olle Klippen der Auswählung und Ueber-
prüfung umschifft sind. Aber der Anfang Ist
einmal gegeben , auf den man schon so
lange gewartet hat . Und niemand kann es
den Abertausenden verdenken , wenn sie
eine Gelegenheit ergreifen , von der sie
sich ein anderes , besseres leben erhoffen.
Nicht nur Arbeitslose oder die Angehöri¬
gen überbesetzter Berufe finden sich unter
der großen Schar der Auswanderungs¬
lustigen . Vor allem Flüchtlinge, die ehe¬
mals selbständigen Bauern, sehen in der
Auswanderung die einzig gebliebene
Chance ihres Lebens. Daneben bewerben
sich viele Frauen des männerarmen
Deutschlands um die Ueberfahrt.

Prominenten Persönlichkeiten der Wissen¬
schaften und Künste öffneten sich sehr bald
die Grenzen unseres abgeschlossenen Lan¬
des , — und sie haben von ihren Privilegien
Gebrauch gemacht . Warum soll Jetzt nicht
auch der „kleine Mann" , der keine Erfin¬
dungen und Pläne mitnimmt , sondern nur
seine Arbeitskraft , auswandern ? Der über-
bevöikerte Kessel braucht ein Ventil . Ge¬
wiß, aber eine Massenabwanderung wird
nicht die geeignetste Maßnahme sein . Des¬
halb setzten auch die Vereinigten Staaten
eine Quote fest , die Jetfct noch die Funk¬
tion einet Sicherheitsventils ausübt .

Es sollte niemandem von der Auswande¬
rung abgeraten werden . Bevor man sich
aber dazu entschließt , dürften einige
Ueberlegungen angebracht sein . Tatsache
Ist : das Trümmerfeld Deutschland hat vie¬
len febenthungrfgen jungen Menschen Im
Augenblick und wohl auch für viele Jahre
nicht mehr das zu bieten , was sie sich vom
Ausland versprechen . Gerade aber auf
diese Jungen, die es verliert , hofft dieses
Deutschland nach dem furchtbaren Ader¬
laß eines mörderischen Krieget . Auch in
anderen Ländern strebt die Jugend , wie
vor einiger Zeit eine Befragung ergab . Ins
Ausland, nach Uebersee . Das alte , müde
Europa Ist nicht mehr gefragt . Ja , es droht
• in einziges Altersheim zu werden , wenn
die jungen Kräfte abwandern .

Andererseits mögen sich alle Auswanderer
darüber klar sein , daß sie keine Mittel
mitbringen, um eine Existenz aufzubauen ,
sondern ein unbestimmtes Schicksal gut sie
wartet . Die Erklärung eines Ingenieurs,
„ lieber in Amerika Teller zu waschen , als
hier zu bleiben " dürfte „drüben " vielfeicht
anders klingen. Wir wollen auf realem
Boden bleiben , „es Ist nicht alles Gold
was glänzt " , auch nicht Im Ausland. Viele
werden zweifellos ihr Ziel erreichen . Dort
entscheidet aber auch allein wieder die
Tüchtigkeit des Einzelnen über seine Zu¬
kunft. Sehr viele werden Jedoch vielleicht
In der Masse untergehen . Für Abenteurer
hat Amerika heute aber keinen Platz, das
sollten sich alle diejenigen überlegen , die
mit derartigen Gedanken und Karl -May-
Vorsteliungen liebäugeln . Wer berechtigte
Hoffnungen zu besitzen glaubt , mag den
Sprung wagen . Die alte Heimat wird ihn
nicht halten , denn jeder Mensch hat das
Recht , sein Lebensglück zu versuchen.

Von einer vernünftig gelenkten Aus¬
wanderungspolitik hängt es ab , ob sich
der Kontinent wieder erhoif . Deutschland
kann nicht auf alle seine Jungen Menschen
verzichten, es braucht gerade diese Kräfte,
die das geistige , wirtschaftliche und poli¬
tische Trümmerfeld beseitigen können. Es
wurde schon viel Materielles demontiert ,
man sollte sich davor hüten , jetzt auch noch
eine Menschen-Demontage durchzuführen.

Ein Gang durch die Frankfurter Herbstmesse
Überraschender Besuch — Viele Abschlüsse — Hohe Preise / Von unserem el - Korrespondenten

60 000 Quadratmeter Messefläche zu
durchwandern , ist ein hartes Stück .
Man wird nicht nur müde , sondern
das herrliche Herbstwetter wirbelt
allerlei Staub auf . Sogar vor dem gro¬
ßen Weihnachtsbaum , den ein Aus¬
steller für Christbaumschmuck mitten
unter Bürobedarf und Papierwaren
pietätlos stellte . Immerhin war sein
Messekontingent am ersten Tage rest¬
los ausverkauft . Dann begann er mit
Lieferfristen bis zu drei Monaten und
hatte in der Hitze des Verkaufsrau¬
sches beinahe noch bis Februar ver¬
tröstet , wenn seine Kunden ihm auf
den Leim gegangen wären . . . So war
es überall . Die Lieferfristen steigerten
sich von Stunde zu Stunde . Die Fi¬
nanzkräftigen halfen ab und zu ein
wenig nach — und zahlten an . Nicht
hundert oder tausend D -Mark , wie
man das bei knappem Geld eigent¬
lich hätte erwarten können . — nein ,
fünfzehn - und zwanzigtausend Deut¬
sche Mark wurden tpit Selbstver¬
ständlichkeit auf die Ausstellungs¬
tische gelegt . Man braucht Maschinen ,
Geräte und Fertigwaren . Der ganze
aufgestaute Bedarf der letzten zehn
Jahre drängt hier an die Messe . Wenn
ein Unternehmen nach dem Kriege
optimistisch war — so die erste Frank¬

furter Herbstmesse . Dies bestätigten
ein wenig resignierend jene zwanzig
thüringische Aussteller , die vor weni¬
gen Wochen in Leipzig gewesen wa¬
ren . Ihre mit viel Aufwand errichte¬
ten Leipziger Messestände brachten
nicht den gewünschten Erfolg . Als sie
nun nach Frankfurt kommen wollten
und schon die Genehmigung der russi¬
schen Behörden hatten , ging im letz¬
ten Augenblick alles schief . An der
Grenze war der Kommandant — „ Soko -
lowski “ , der sich mit östlicher Unbe¬
kümmertheit über jede Anordnung hö¬
herer Stellen hinwegsetzte . Er ent¬
schied : „ Du fahren — aber Waren
hierbleiben !“ — So kamen sie eben ,
die Aussteller , als Besucher . . ,

Eine wahre Menschentraube hing
•um die Fertighäuser . Diesmal war eine
recht beachtliche Konkurrenz zur
Stelle . Holzhäuser , Montagehäuser aus
Bauplatten sowie Lehm - und Zement¬
steinhäuser konnten besichtigt wer¬
den . Das zweieinhalb - Zimmer - Haus ,
lieferbar in sechs Wochen , komplett
mit Bad und Installation , einschließ¬
lich Keller und Bodenraum für 9000
D -Mark ! Das ist keine Illusion , kein
Wenn und Aber knüpfte sich an die
Bestellung . Nur gute D-Mark waren
die Voraussetzung . Selbst auf Abzah -

Hilfe zum Wiederaufbau wesfdeulsdier Binnenhäfen
Auch der Karlsruher Rheinhafen verlangt die Unterstützung des Landes

Karlsruhe , 7. Okt . (SAZ ) Der Karls¬
ruher Hafendirektor Jakob Langfritz
gab im Anschluß an eine Ausschuß¬
sitzung des „Verbandes der ' Häfen
des Rheins und der westlichen Was¬
serstraßen “ , die am Mittwoch in Karls¬
ruhe stattfamd , Auskunft über den In¬
halt der Beratungen . Auf dieser Ta¬
gung , an der 20 Vertreter aus den
Westzonen unter dem Vorsitz von
Oberstadtdirektor Dr . Nagel (Neuß )
die Fragen der Finanzhilfe für den
Wiederaufbau der Binnenhäfen er¬
örtert , der neben der Erhöhung der
Eisenbahnkapazität zu den vordring¬
lichsten Aufgaben des gesamtdeut¬
schen Wirtschaftswiederaufbaus ' und
zu den Voraussetzungen für eine volle
Wirksamkeit des Marshall -Plans ge¬
hört . Bisher fehlen jedoch hinrei¬
chende Investitionen . Da es sich bei
den Häfen um kapitalintensive Be¬
triebe handelt , die in den meisten
Fällen kommunale Betriebe sind , wie
der städtische Rheinhafen Karlsruhe ,
so können ihre Besitzer bei der ge¬
genwärtigen Leere der Gemeindekas¬
sen das zur Wiederherstellung der
Anlagen notwendige Kapitel nicht zur
Verfügung stellen . 105 Millionen DM
WiederherStellungskosten sind in den
beschädigten Häfen ungedeckt . Davon
entfallen 71 Millionen DM auf wieder¬
herzustellende hafen eigene Anlagen
und 34 Millionen auf Schäden der
Privatwirtschaft . 75 v . H . der Schä¬
den sind zerstörte Lagerhallen und
Gebäude , 15 v . H . ausgesprochene Ha¬
fenanlagen wie Kräne , Schleusen u.
a . Besonders schwer sind die Schäden
in Frankfurt a . M ., in Köln und in
Duisburg . In Duisburg traf die Zer¬
störung vor allem Prlvatanlagen .

Die Verluste des Karlsruher Rhein¬
hafens umfassen Privatanlagen im
Werte von 2,3 Millionen DM und
städtische Anlagen mit etwa 2,5 Mill .
Vor dem Kriege bewältigten die Bin¬
nenwasserstraßen 25 v . H . des gesam¬
ten innerdeutschen Verkehrs . Um diese
Kapazität wieder zu erreichen , die
schwerer als die der Eisenbahn wie¬
dererlangt werden kann , hat man ln
Erwägung gezogen , ähnlich wie es die
Eisenbahn und die Energieversor¬
gungsbetriebe genießen , auch die Bin¬
nenhäfen durch Hilfe im Rahmen des
Marshall -Plane » wiederherzustellen .
Verhandlung wurde bereits eingeleitet .

Eine andere Lösung blieben ledig¬
lich noch die staatlichen Zuschüsse

oder langfristige Kredite zu erträg¬
lichen Zinssätzen . Hier sind jedoch
die zuständigen Stellen des Frank¬
furter Wirtpchaftsrates von sich aus
nicht in der Lage , Hilfe zu schaffen .
Das Land Württemberg -Baden hat sei¬
nem Staatshafen Mannheim für den
Wiederaufbau einen hohen Millionen -
betrag zu recht günstigen Bedingungen
kreditiert . 2000 Arbeiter sind in Mann¬
heim damit beschäftigt , 60 000 Qua¬
dratmeter gedeckten Lagerraum wie¬
derherzustellen . Indessen erhebt sich
die Frage , ob nicht auch der Karls¬
ruher Hafen , der zwar dem Namen
nach ein städtischer ist , dessen Bedeu¬
tung aber bis weit ins wtirttember -
gische Hinterland geht , einen staat¬
lichen Kredit verdient hat . Umso¬
mehr als er für die Stadt nur , von
relativ geringem Nutzen ist , dagegen
eine erhebliche Belastung darstellt ,
während die Stadt bei einem jähr¬
lichen Gesamtsteueraufkommen von
rund 100 Mill . DM etwa 86 v . H . an
den Staat abführt , aber nur 14 v . H.
zum eigenen Nutzen , zu dem ja auch
der Hafen gehören soll , verwenden
darf . Dabei entspricht die Kapazität
und tatsächliche Nutzung der beiden
Häfen Karlsruhe und Mannheim dem
Umfang ihrer Anlagen . Wie die alten
und die gegenwärtigen Umschlags¬
zahlen beweisen , zählte Karlsruhe
früher die Hälfte der Mannheimer Um¬
schlagsmenge , gegenwärtig erreicht
Karlsruhe die frühere Prozenteahl
nicht ganz . hws .

lungen ließ man sich ein . In der Mö¬
belhalle fanden die kombinierten Bet¬
ten , die tagsüber als Couch benutzt
werden können , lebhaftes Interesse .
Hier gingen die Abschlüsse in die
Zehntausende . Ein Beweis , wieviel
Menschen sich nach einem Bett seh¬
nen . . . Ueberhaupt , der Drang nacn
dem Qualitätserzeugnis war überra¬
schend groß . Besonders kam dies Dei
Maschinen und technischen Geräten
zum Ausdruck . Nur eine Branche hatte
das Nachsehen — das Kunstgewerbe .
Hier herrschte fürchterliche Leere , so"gut auch die geschnitzten Taller und
Schmuckkästchen aussehen moch¬
ten . . . Man schüttelte sich — es war
die letzte Erinnerung an eine über¬
wundene Epoche !

200 000 Messebesucher an vier Tagen .
250 Millionen Geschäftsabschlüsse in
der gleichen Zeit . Die Zahlen spre¬
chen für sich , leider auch die Preise .
Sie waren hoch und sind im Verlauf
der Messe zum Teil noch höher ge¬
stiegen . Bet der Messeeröffnung in der
Aula der Frankfurter Universität
mahnte Professor Erhard zur Mäßi¬
gung . Die Wirtschaft hat ihr Schick¬
sal in der eigenen Hand , stellte er
fest . Das war unzweifelhaft richtig .
Ganz im Hintergrund gibt es Stimmen
auch aus der Kaufmannschaft , die
einen Rückschlag in den Preisen be¬
fürchten . Aber im Augenblick will
niemand hören . . . Hoffentlich bewahr¬
heitet sich nicht das alte Sprichwort :
Wer nicht hören will , muß fühlen !

Geradezu Begeisterung löste im
Spielwarenzelt die große elektrische
Eisenbahn einer bayerischen Firma
aus , die Berge erklettert und ins Tal
hinab braust . Ein kleines Wunder¬
werk — für 10 000 große Kinder —
unter den Männern . Auch ein großer
Teich ist im Spielwarenpavillon er¬
standen . Kreuz * und quer fahren
Miniaturdampfer und Motorboote
schnittig durch die Wellen . Davor
steht ein richtiger , weißbemützter und
goldbetreßter Admiral , der die Flotte
femlenkt , „Alles wieder da “ meinen
die Spötter !

Ab und zu hört man auf der Messe
auch fremde Laute . Engländer , Hol¬
länder , Belgier , Skandinavier und
Franzosen sind Interessierte Gäste .
Daneben sticht ein Turban aus Indien
heraus und ein langer Bart eines per¬
sischen Einkäufers . Er hat übrigens
einen recht großen Abschluß unter
Dach und Fach gebracht . Der Glück¬
liche . Die meisten müssen warten .
Das müssen besonders die ausländi¬
schen Gäste immer wieder erfahren .

Am heutigen Freitagabend , schließt
die Messe ihre Pforten . Schon erstehen
in den Büros der Messeleitung neue
Pläne . Der Zeitpunkt der nächsten
Frühjahrs - und Herbstmesse liegt
schon fest . Dazwischen soll eine Flei¬
scherausstellung starten Die Frank - >
furter sind zufrieden . Der Wurf hat
sich gelohnt . Frankfurt ist wieder
eine Messestadt — und hätte es bei¬
nahe selber vergessen !

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN!

STUTTGART. Die erste Sitzung des
württemberg -badischen Landtages nadi den
Sommerferien findet am 20. Oktober statt .
— MÜNCHEN. Zwei Transporte mit ins¬
gesamt 1399 deutschen Kriegsgefangenen
aus Aegypten trafen in München ein . I
Der erste geschlossene Rücktransport von
deutschen Kriegsgefangenen aus Jugosla¬
wien wird am 1. November ln der US-
Zone erwartet . — FRANKFURT. Bei über
hundert Betriebsangehörigen von Radio
Frankfurt traten vermutlich durch den Ge¬
nuß eines ln der Kantine verabreichten
Fischragouts Magen - und Darmerkrankun¬
gen aut . — DÜSSELDORF . Der kommuni¬
stischen Zeitung „Freiheit “ wurde vom bri¬
tischen Gouverneur für Nordrheln -Westfa -
len , General W . H. A . Blshop, die Lizenz
entzogen . Die ebenfalls kommunistische

„Neue Volkszettung * in Dortmund Ist für
einen Monat suspendiert worden . —
BREMEN . Das Amtsgericht Bremen verur¬
teilte den Redakteur des Mitteilungsblat¬
tes der Bremer demokratischen Volkspartei
„Bremer Roland“ , Heinrich Reese , wegen
Beleidigung des Zollgrenzschutzes zu 500
D-Mark Geldstrafe . — LÜBECK . Der Ll-
nlen-Dienst Lübeck—Stockholm, der seit
Kriegsende eingestellt war , wurde wieder
aufgenommen . Die Linie wird von der
Reederei Johannes Möller betrieben .
SOW1ETZONE:

LEIPZIG . Der Leiter der Abteilung für
Wirtschaftsplanung bei der Landesregie¬
rung in Sachsen-Anhalt , Prof. Hübner
(I.DP) , sowie seine Sekretärin wurden ge¬
meinsam mit drei weiteren Angestellten
ohne Angabe von Gründen verhaltet .
(Alls nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

Berliner Kinderklinik in Not
Berlin , 7 . Okt . (SAZ ) . Das im In -

und Ausland als Forschungsanstalt
und Kinderklinik bekannte „Kaiserin -
Auguste -Victoria -Haus “ zur Bekämp¬
fung der Säuglings -, und Kindersterb¬
lichkeit in Deutschland befindet sich
in größter wirtschaftlicher Not . Vor
40 Jahren ist auf Veranlassung nam¬
hafter Kinderärzte dieses ' Haus ge¬
gründet worden . Durch den weitge¬
henden Ausfall aller Zuschüsse , durch
die seit 1945 bestehende Kontensperre ,
die zweimal in Berlin durchgeführte
Währungsreform mit nochmaliger
Teilsperre der Guthaben und durch
die augenblicklich besonders schwie¬
rige Wirtschaftslage in Berlin ist di«
Anstalt in äußerste Bedrängnis geraten .

Das Haus sieht sich der Gefahr ge¬
genüber , seinen Betrieb einstellen zu
müssen und damit ein klinisches und
wissenschaftliches Institut zu schlie¬
ßen , das bei Fachgelehrten Deutsch¬
lands und des Auslandes einen aner¬
kannten Ruf . genießt und vielen Kin¬
derärzten eine umfassende Ausbildung
ermöglicht hat . Auch eine bekannte
und erfolgreiche Schule für Säuglings¬
und Kinderschwestern würde damit
zu bestehen authören .

Es wird daher die herzliche und
dringende Bitte an staatliche sowie an
private Helfer gerichtet , durch Spen¬
den zu helfen und dem Haus sein «
Weiterexistenz zu 'ermöglichen . Dia
Sammlung der Spenden hat Oberbür¬
germeister Dr . Kolb , Frankfurt am
Main , bei dem dortigen Postscheck -
Konto Nr . 2 der Stadthauptkasse
Frankfurt am Main , Kennziffer
9 .0001 601 , übernommen .

Streptomycin nur für Gehirn-Tb«
Stuttgart , 7 . Okt . (SAZ ) . Nach Be¬

schluß des Gesundheitsausschusses
beim süddeutschen Länderrat darf
Streptomycin innerhalb der US -Zone

.nur für die Behandlung von tuberku¬
löser Hirnhautentzündung verwendet
werden . Die Anschrift des württem -
bergisch - badischen Behandlungszen¬
trums lautet : Städt . Kinderkranken¬
haus , Stuttgart , Obere Birkenwald¬
straße 10 (Obermed .-Rat Dr . Lempp )
und Universitäts -Kinderklinik Heidel¬
berg (Prof . Opita ) . ix

Keine wirtschaftliche Mitbestimmung
Stuttgart , 7 . Okt . (SAZ ) Charles M.

LaFollette , Direktor der Militärregier
ruiig Württembeirg -Baden , suspen¬
dierte diejenigen Artikel des am 18.
August vom Landtag angenommenen
Betriebsrätegesetzes , die die Teilnahme
der Arbeitnehmer an Verwaltung und
Organisation von Privatuntemehmen
betreffen . Die sechs entsprechenden
Artikel sollen so lange außer Kraft
bleiben , bis eine vorläufige Verfas¬
sung für die drei Weetzonen ange¬
nommen worden ist . Die suspendierten
Verordnungen würden wirksam , wer¬
den , wenn die vorgeschlagen « vor¬
läufige Verfassung die Gesetzgebung
über das Mitbestimmungsrechit der
Betriebsräte den einzelnen Landes¬
regierungen überlassen würde . ix.

Ratstagung der evangelischen Kirche
Bethel , 7 . Okt . ( epd ) Im Anschluß

an die Jahrhundertfeier der Inneren
Mission trat der Rat der Evangeli¬
schen Kirche in Deutschland (EKD )
unter dem Vorsitz von Landesbischof
D . Wurm in Bethel zusammen . Die
Beratungen galten in erster Linie der
Vorbereitung der ersten Synode der
EKD , die am 9 . Januar 1949 wieder
in Bethel stattflnden wird .
Lizenz-Nr . US -WB 112. Herausgeber und Chef¬
redakteur : Felix Richter (Verreist ). Stellv .
Chefredakteur : Heinz A. Dechant . Redaktions¬
mitglieder ; Max GetSenheyner , Helmut . Haag ,
Wtlh . Hagenmeyer , Rudolf John , Hanns Mohn,
Dr. W . Oberkarapf , Otto P. Paeftgen , Hildegard
Pieritz , Adolf Rohrhirsch , Josef Werner . — Mit
vollem Verfassernamen gezeichnete Beiträge
stellen nicht unbedingt die Meinung der Re¬
daktion dar . Nachdruck von Originatbeiträgen
nur mit Genehmigung gestattet , das Zitierungs¬
recht bleibt unberührt . Für unverlangt einge¬
sandte Manuskripte keine Gewähr . — Verlag :
Süddeutsche Allgemeine Zeitungsverlag GmbH.
Verlagsdirektor : Dipl .-Ing . Herbert Lohmeyer .
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Schluß.
Johannes Kay aber streichelte im¬

mer wieder über das weiche
schwarze Haar des feinen Knaben¬
köpfchens und flüsterte dabei viele
geheimnisvolle Versprechungen und
Koseworte , daß er darüber die
flüchtig bemerkte Gegenwart der
Fremden ganz und gar vergessen zu
haben schien.

Diese Augenblicke waren vollste
Glückseligkeit .für den seltsamen
Mann; er sah nicht mehr die Kran¬
kenstube um sich herum, er vergaß
die langen Leidensstunden , er fühlte
nur den Knaben in seinen Armen,
den lebenswarmen Körper des Kin¬
des , den er mit eigener Lebens¬
gefahr dem dunklen Kanalwasser
abßetrotzt hatte , just in dem Augen¬
blick , als die Ewigkeit ihre schwar¬
zen Hände nach ihm ausstreckte. —

Ein Blick in die reinen Kinder¬
augen , die nichts ahnten von alle¬
dem , was den Mann bewegte würde
ihm als hundertfacher Dank ge¬
nügen.

Er beugte den Kopf des Kindes
ein wenig zurück und sah in das
feine , fremdartige Gesicht mit dem
herben Zug um die schmalen Lippen.

„Sieh mich doch an !“ bat er, „Du
brauchst Dich nicht zu fürchten, ich
bin ja kein Fremder.“

Die Stimme klang so weich , so
liebevoll , daß der Junge es wagte ,
die Augen groß aufzuschlagen.

Eine Sekunde strahlte dem Kran¬
ken ein seltsamer Ausdruck ent¬
gegen , halb scheue Verwunderung,
halb sehnsüchtige Liebe , aber dann
verwandelte sich der Blick urplötz¬
lich in Starrheit.

In namenloser Angst stemmte das
Kind beide Fäuste gegen die Brust
seines Retters , einen Raum zwischen
sich und ihn bringend, und ent¬
wand sich mit zäher Anstrengung
der ihn haltenden Arme.

„Hier ist der Mantel , Christoph
Hasselbaum war krank und ist auch
immer noch nicht ganz besser,
Herr . . . . sie werden die Unart
verzeihen . . . aber . . .“

„ Komm Kind !“
Kay‘s Hände hingen schlaff herab,

so als hätte man ihnen das Greifen
verboten mit rohem Schlag . . .

Das Greifen . . . wonach?
Nach einem bescheidenen Dank,

einem Blick aus zwei Kinderaugen ?
Warum hatte man es ihm denn da¬
mals nicht verboten , als er in völ¬
ligem Vergessen eigener Lebens¬
gefahr zwischen Treibeis nach dem
blauen Jäckchen griff ? —

Taumelnd reckte er sich auf,
seine kraftlosen Hände umklam¬
merten den Fenstergriff . Sie stie¬
ßen beide Flügel weit auf , daß die
eisige Kälte schneidend ins Zimmer
drang. —

„Luft . . . Luft . . .«
Ermattet sank er in den Lehn¬

stuhl zurück, ein Frösteln machte
Ihn erzittern, in tränenlosem

Schluchzen verbarg er, vomüber -
geneigt , das Gesicht in beiden
Händen.

Sekundenlanges tiefes Schweigen
ging durch das Zimmer. Bertrams
war so sehr ergriffen, daß er es nicht
wagte , die entstandene Stille durch
eine Frage zu unterbrechen. .

'
Evadine sah in die Glut des

Kamins.

In unserer morgigen Ausgabe
beginnt der neue spannende

Theater -Roman
E I N <Tv_ JGimmei?^
IM DREIVIERTELTAKT

VON HARALD BAUMGARTEN

„Und heute . . . gab es Scherben!
Josefin Christensen erfuhr, daß Eva-
dines große Liebe einem gegolten,
der überhaupt nicht existierte . _

Götz Bertrams und Robert Parker
saßen beim Essen. Bertrams war
unverhofft gekommen.

Man sprach über Gottfried Mar¬
tini . . . da fiel «in Glas klirrend
zu Boden.

Josefin Christensen hatte ihre
Rolle ausgespielt , Evadine Kay 's
Herz schien zu brechen.

Den ersten freien Augenblick be¬
nutzend, fuhr Evadine zu Johannes,
das Unfaßbare dem Bruder mitzu¬
teilen . Sie kam gerade recht, zum
Abschiednehmen von dem Kranken.

Johannes Kay ist irdischem Rich¬
terspruch entronnen .“

Wieder schwieg das Mädchen. Bei
den letzten Worten hatte sie die
Hände gefaltet .

„Er ist erlöst !“ sagte Bertrams
sanft .

Das klang so feierlich , daß Eva-
dines Augen feucht wurden.

„Nun ist meine Beichte zu Ende
. . . nun mag Götz Bertrams mich
verdammen.

Die Glocken des Domes hatten
angefangen zu läuten . . . die
Marienkirche antwortete von fern¬
her .

Das alte Jahr wurde zu Grabe
geläutet . Neues Hoffen . . . neues
Leben . . . das neue Jahr bestieg
in wenigen Stunden den Thron der
Weltherrschaft.

Götz Bertrams stand auf und
ging mit langsamen Schritten sin¬
nend durchs Zimmer.

„Mir ist so, als hätte ich in
raschem Lauf einen hohen Berg er¬
stiegen und stände nun atemlos am
Rande des Abgrunds.“

Evadine nickte .
„Der Abgrund, Gottfried, der zwi¬

schen uns liegt .“
Bertrams machte eine ängstliche

Bewegung .
„Nicht so, Evadine, das habe ich

nicht sagen wollen . Zwischen uns
liegt nichts,"

„Nichts . . .“

„Nichts !“ sagte er fest . „Bei mtr
ist Deine Heimat .“

Sie schüttelte stumm den Kopf.
„ Gottfried . . . wie könnte ich . . .

wie dürfte ich . . . Den Schatten
dunkler Vergangenheit , der an mir
haftet , den vermag ich nicht für
immer über Deine Schwelle zu
tragen .“

Bertrams faßte sie sanft bei den
Händen und zog sie zu sich empor.

„Hast Du nicht selber gesagt , wir
wollen uns bei den Händen fassen,
einer als Stütze des andern . . . .*

In seliger Vergessenheit huschte
sekundenlang ein Lächeln um ihren,
zuckenden Mund, das Lächeln, das
sie dem Bruder so pehr ähneln ließ.

Mit einer liebevollen Bewegung
strich er ihr über das schöne Haar.

„Wir wollen alles vergessen , was
hinter uns liegt . Vor uns liegt das
neue Jahr, wir wollen als tapfere
Menschen ein neues Leben begin¬
nen, Kopf hoch , Evadine Kay !“

Da schlug sie beide Arme um
Bertrams Hals und küßte ihn.

„Götz . . . "
Im Nebenzimmer hörte man Kin¬

derstimmen.
Es klopfte .
Die Tür öffnete sich einen Spalt

weit , Fritz meinte zaghaft:
„Ich warte auf die Neujahrs¬

feier . .
Da richtete sich Bertrams auf.
„Ja — wir kommen !“

End «.

i



Freitag , den 8 . Oktober 1948 SAZ Nummer 132 / Seite I

SPerspehtfcen
Als mit dem Fortschreiten derKarlsruher Schutträumung auf dem

Schmiederplatz mit erstaunlicherSchnelligkeit ein ansehnlicher Berggen Himmel wuchs , freute sich imStillen wohl schon mancher der An¬lieger auf die zukünftige Nachbar¬schaft mit einer stattlichen, wald¬bedeckten Höhe . Recht bald berei¬tete die Schuttbahn gemeinsam mitgroßen Baggern und zahlreichenschaufelnden Männern diesen weit¬schweifenden Zukunftshoffnungenein Ende . Der Konkurrent desLauterberges wurde von Tag zu Tagkleiner. Die Schuttmassen, denener seine Existenz verdankte, rolltenin die weite Niederung des Rheins,um dort als Untergrund von wert¬vollem Industriegelände zu dienen.
^ .Inzwischen haben sich völlig neu¬artige Perspektiven ergeben. Der
Berg ist allmählich wieder imWachsen begriffen , und es besteht
sogar Anlaß zu der Hoffnung , daßer in seiner derzeitigen Höhe er¬halten bleibt, um — als Schauplatzhoher circensischer Kunst Zentrumfestlicher Betriebsamkeit zu wer¬den . Noch

. ist es allerdings nicht
ganz so weit, aber es sind zwischender Karlsruher Stadtverwaltung undeinem bedeutenden westdeutschen
Zirkusunternehmen bereits Ver¬
handlungen im Gange, die auf die
Errichtung eines festen Zirkusbaues
an diesem verkehrstechnisch günstig
gelegenen Platz hinzielen.

Karlsruhe steht , wie man sieht,allerhand bevor: in diesen Tageneine Schönheitskonkurrenz, später
vielleicht das allabendliche Spiel in
der Manege . Der Sorge , wie sie
künftig ihre sauer verdienten DM
„ anlegen“ sollen , dürften die Karls¬
ruher damit auf lange Zeit hinaus
enthoben sein . -d -

Die schönste Karlsruherin wird gesucht
Nächste Woche: Herbst - Modeschau und Ermittlung der „Miß Karlsruhe“

Sonderverkehr zum Städtespiel Karlsruhe—Basel
Bauarbeiten an der Hauptpost: Umleitung des Straßenbahnverkehrs

Karlsruhe steht eine kleine Sensa¬
tion bevor: In der nächsten Woche
- - vom 12 . bis 14 . Oktober — wird
im Kleinen Haus des Staatstheaters
eine Herbst - Modeschau durchge¬führt , bei der zugleich die schönste
Karlsruherin ermittelt werden soll.
„ König Jazz bei Frau Mode “ ist der
Titel der Veranstaltungen, die drei
Abende lang die Herzen der Frauenhöher schlagen lassen , die schönen
Karlsruher Mädchen in Atem haltenund die Männer beunruhigen wer¬
den . Die führenden Karlsruher Mo¬
dehäuser werden dabei ihre neuesten
Modelle vorführen.

Modeschauen sind in Karlsruhe an
sich nichts Neues . Neu ist , daß bei
dieser Gelegenheit zum ersten Male
ein Schönheitswettbewerb durchge¬führt wird. Die Bewerberinnen wer¬
den sich — im Abendkleid, Kostüm
oder in einem anderen von ihnen ge¬wünschten Kleid — dem Publikum
vorstellen, das selbst die Entschei¬
dung über die schönste Karlsruherin
treffen wird. Nur die Anmut des
Gesichts entscheidet. Übrigens wird
bei den drei Veranstaltungen auch
die Karlsruher Studenten-Organisa-tion „Hilf Fix“ mitwirken, die die
gesamten organisatorischenund tech¬
nischen Vorbereitungen übernahm.

Die junge Karlsruher Dame , die
bei dem Wettbewerb die meisten
Stimmen auf sich vereinigen kann,wird als „ Die^schönste Karlsruherin“
deklariert . Die der Stimmenzahl nach
zehn schönsten Karlsruherinnen kön¬
nen dann an einer weiteren Veran¬
staltung teilnehmen, die als Aus¬
scheidungstreffen zur Ermittlung der
„Miß Germany“ 8 bis 10 Tage nach
der Modeschau in Karlsruhe durch¬

geführt werden wird. Gleiche Schön-
heits - Konkurrenzen werden in 20
deutschen Städten veranstaltet . Die
aus diesem Wettbewerb hervorge¬
hende „Miß Karlsruhe“ braucht mit
der bei der Modeschau ermittelten
„ schönsten Karlsruherin “ nicht iden¬
tisch zu sein , da bei dieser zweiten
Konkurrenz die internationalen Maß¬
stäbe (Maß - Stäbe im wörtlichen
Sinne des Wortes mit einem 10 000
Punkte - System) angelegt werden.
„Miß Karlsruhe“ wird dann mit den
19 anderen Bewerberinnen im Janu¬
ar an der Schönheits -Konkurrenz in
München um den Titel der „Miß
Germany“ teilnehmen. „Miß Germa¬
ny “ darf im Mai 1949 nach Paris zur
Ermittlung der „ Miß Europa“. —r.

Am kommenden Sonntag verkeh¬
ren : Straßenbahnlinie 4 : ab 10 Uhr
statt nach Kühler Krug nach der
Stösserstraße. (Zwischen Schiller¬
straße und Kühler Krug Pendelver¬
kehr) . Linie 2 : ab 12 .40 Uhr (Haupt¬
post) statt nach Daxlanden eben¬
falls nach der Stösserstraße. (Zwi¬
schen Entenfang — Daxlanden Pen¬
delverkehr) . Omnibusverkehr (mit
Sondertarif) : 1 . Wagen ab 10 .20
Uhr Hauptbahnhof — Stösserstraße
(ohne Halt) ; nächste Wagen nach
Bedarf. Nach Spielende wieder
Stösserstraße — Hauptbahnhof.

*
Ab kommenden Montag werden

das Gleisdreieck , die Verkehrsinseln
und die Gehwege Ecke Kaiser- und
Karlstraße erneuert . Der Straßen-

Wird General Clay nach Karlsruhe kommen ?
Militärgouverneur zur Einweihung der Kleinen Kirche erwartet

Der Protest der 800
Die Belegschaftsversammlung der

AAK , in der der Betriebsrat die Be¬
lange der 800 von Arbeitslosigkeitbedrohten Angestellten und Arbeiter
der AAK vor der Öffentlichkeit ver¬
treten wird, findet am heutigen
Freitagnachmittag, 14 .00 Uhr, im
Konzerthaus statt . Die AAK forderte
durch Flugblätter die Karlsruher
Bevölkerung auf, an dieser Ver¬
sammlung feilzunehmen.

Regelung des Pilzverkaufs
Der Pilzverkauf in Karlsruhe wird

künftig auf die Märkte und die offe¬
nen Ladengeschäfte beschränkt. Die
Verkäufer sind verpflichtet, durch
einen Schild o. ä . darauf hinzuwei¬
sen, daß die Pilze auf Genußtaug¬lichkeit geprüft worden sind. Die
Vorschrift wird während einer Woche
im Rathaus Karlsruhe , in den Rat¬
häusern Durlach und Aue , bei den
Bezirksstellen der ländlichen Stadt¬
teile und bei sämtlichen Polizeiwa¬
chen aufgelegt. Es sei daruf hinge-
wiesen, daß Verkäufer genußuntaug¬
licher Pilze sich schwerer Bestrafung
aussetzen. Nach dem Lebensmittel¬
gesetz können bei Eintritt des Todes
oder bei schwerer Körperverletzung
Strafen bis zu 10 Jahre Zuchthaus
ausgesprochen werden. na.

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise am 6 . Oktober

in Pfennigen je 500 g : Blumenkohl
70, Rotkraut 30, Weißkraut 7—10 ,
Wirsing 7—15 , Spinat 8—20, Stan¬
genbohnen 35—40 , Buschbohnen 40
bis 45, Karotten Bund 10—20 , Gelbe¬

rüben 8—10 , rote Rüben- 10—15 ,Kohlrabi 10—12 , Stück 5—12 , Rha¬
barber 10, Lauch Stüde 5—12, Kopf¬
salat Stück 10—20, Endiviensalat
Stück 8—15, Feldsalat 60—100, Sel¬
lerie Stüde 10—45 , MeerrettichStück
80, Rettiche Stüde 5—10 , Radieschen
Bund 10— 15 , Salatgurken 25—40,
Einmachgurken 45, Zwiebeln 22—25 ,Tomaten 35—55, Sauerkraut 20, Ta¬
feläpfel 35—60 , Kochäpfel 33, Tafel¬
birnen 55—65 , Quitten 80, Preisel¬
beeren 105—110, Trauben 85—90. Die
erfaßte Gesamtzufuhr betrug 608
Zentner Gemüse und 345 Zentner
Obst . Am Vortage wurden 769 Zent¬
ner Gemüse und 597 Zentner Obst
zugefahren. na.

Zu den durch Kriegseinwirkung
stark beschädigten Karlsruher Got¬
teshäusern gehört auch die kleine
Kirche auf dem alten Friedhof bei
der Kapellenstraße. In Zusammen¬
arbeit zwischen Kirchenverwaltung,
Militärregierung und Stadtverwal¬
tung wurde diese Kirche wieder
aufgebaut, sodaß die feierliche Ein¬
weihung am Sonntag, den 17. Ok¬
tober stattfinden kann . Zur Ein¬
weihungsfeier werden hohe Persön¬
lichkeiten erwartet , u . a . General
Clay und Pastor Niemöller. Das
Gotteshaus selbst Ist dann der Be¬
satzungsmacht und der deutschen
Bevölkerung zugänglich. na.
ökumenische Tagung in Karlsruhe
Auf der von der Ev. Arbeitsgem.

Karlsruhe vom 9 . bis 11 . Oktober
hier durchgeführten Ökumenischen
Tagung spricht Prof. Dr. Schlinck ,
Heidelberg, über „Kische und Öku¬
mene “ (Sa ., 20 Uhr) , Oberkirchenrat
Dr . Schönfeld , Frankfurt , über „Der
Weg der ökumenischen Bewegung
von Oxford bis Amsterdam“ (So. , 20
Uhr) , und Pfarrer Dr. Schweitzer,Genf, über „In Christus die Wahr¬
heit — in Christus die Einheit“ (Mo.,
20 Uhr) . Im ökumenischen Gottes¬
dienst am Sonntag predigt der Feld¬
bischof der französischen Armee D .
Sturm und Kreisdekan Maas , Hei¬
delberg. Alle Veranstaltungen sind
in der Markuskirche. — Auf der 2.
Tagung der evangelischen Landes¬
kirche in Herrenalb wurden Pfar¬
rer Hainmann, Karlsruhe - Rüppurr, ’

imd Professor Dr. v. Dietze , Frei¬
burg zu Abgeordneten für die im
Januar in Bethel vorgesehene Kir¬
chenversammlung der Ev . Kirchen
in Deutschland gewählt.

Zum letztenmal „Passion"
Wie bereits gemeldet, findet mor¬

gen eine Sonder-Aufführung der
ötigheimer „Passion“ statt , zugleich
die letzte Gelegenheit in diesem
Jahr , die Volksschauspiele zu be¬
suchen . Kartenbestellung bei den
bekannten Vorverkaufsstellen.

bahnbetrieb wird durch Umsteigen
aufrechterhalten. Die Straßenbahn¬
linien verkehren wie bisher, mit Aus¬
nahme der Linie 4, die über die
Mathystraße umgeleitet wird. Zwi¬
schen Kaiserallee und Wembrenner¬
straße wird ein Pendelverkehr ein¬
gerichtet. Die Frühwagen nach Dax¬
landen und Knielingen fahren über
die Kapellen- , Mathy- und Schiller¬
straße zum Mühlburger Tor und von
dort zu ihren Endzielen; auf der
Rückfahrt zum Mühlburger Tor , von
dort über die Schillerstraße zum
Hauptbahnhof. Zwischen Durlacher
Tor — Hauptpost und Hauptpost —
Mathystraße besteht Anschlußver¬
kehr auf die Frühwagen. Spätwagen
in Richtung Schlachthof verkehren
durch die Schiller - Mathy- und Ka¬
pellenstraße. Der allgemeine Durch¬
gangsverkehr wird umgeieitet. Um
die Arbeiten reibungslos abwickeln
zu können, werden alle Verkehrsteil¬
nehmer gebeten, die getroffenen Ab¬
sperr- und Umleitungs-Maßnahmen
zu beachten. na-

Eine Kreisversammlung der VVN
wird am Samstag, den 9. Oktober,
14 .30 Uhr, im Kantinensaal der Fir¬
ma Haid & Neu , durchgeführt. Refe¬
rent : Kamerad Ketterer , Stuttgart .

Sonderzug in die Pfalz
Am Sonntag, den 10. Oktober, ver¬

kehrt ein Sonderzug ab Karlsruhe
in die Pfalz nach Neustadt an der
Haardt und Bad Dürkheim. Abfahrt
ab Karlsruhe 8 .00 Uhr, Neustadt an ,
9 .19 Uhr, Bad Dürkheim an , 10 .00
Uhr. Die Rückfahrt erfolgt ab Bad
Dürkheim 20.00 Uhr, ab Neustadt
20 .40 Uhr, Ankunft - in Karlsruhe
22 .00 Uhr. Der Fahrpreis für Hin -
und Rückfahrt nach Neustadt 3,80
DM, nach Bad Dürkheim 4,80 DM.
Die Fahrkarten werden in den Rei¬
sebüros UNION , Kaiserstraße 94,
und Helmel & Zimmermann, Kaiser¬
straße 150, ausgegeben.

Dr . Remmele sprach im Sfudenfenhaus
Der ehemalige badische Innenminister zur deutschen Notlage

Im Studentenhaus sprach in einer
gut besuchten Mitgliederversamm¬
lung der SPD der ehemaligebadische
Staatsminister und Ehrenbürger der
Stadt Karlsruhe , Dr. h. c. Adam
Remmela Seine Ausführungen be¬
schäftigten sich insbesondere mit
der heutigen wirtschaftlichen Not
Deutschlands. Diese sei vor allem
darauf zurückzuführen, daß der
Frankfurter Wirtschaftskurs der heu¬
tigen Situation nicht gerecht werde.
Die hemmungslose Einführung des
freien Marktes habe wesentlich dazu
beigetragen, die Not der Wirtschaft -

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Kriminalität im September

Bei der Karlsruher Kriminalpolizeiwurden im Monat September 1012
Neuanzeigen erstattet , darunter :
Diebstähle aller Art 518, Unterschla¬
gungen 90, Falschmünzerei 86, Be¬
trug 56, Körperverletzung 10 , Ur¬
kundenfälschung 16 , Bettel und
Landstreicherei 26 . Es wurden 91
Männer und 27 Frauen festgenom¬
men und in das Gefängnis einge¬liefert ; 29 Frauen wurden wegen Ge¬
schlechtskrankheiten in das Kran¬
kenhaus eingewiesen. na .

Spinnstoff-Sammelmarken
Da die Spinnstoffprämie für Lum¬

penablieferung außer Kraft getretenist, dürfen die Lumpenhändler und
die Sortieranstalten keine roten

bezw . blauen Sammelmarken mehr
ausgeben. Die von Sammlern aus¬
gehändigten Gutscheine werden vom
Wirtschaftsamt (Zimmer 24) ab 11 .
Oktober bis 15 . November 1948
gegen rote bezw . blaue Sammelmar¬
ken eingetauscht. Die Sammelmarken
selbst berechtigen bis zum 31 > 12 .
1948 zum Bezug punktpflichtiger
Spinnstoffwaren. Eine rote oder fünf
blaue Sammelmarken entsprecheneinem Punkt . na.

Ansteigender Badebetrieb
Zu Beginn der Währungsumstel¬

lung ging der Besuch des Städt.
Vierordtbades stark zurück. Seit Sep¬tember ist wieder eine aufwärtsstei¬
gende Entwicklung zu verzeichnen.
Die Wannenbäder wurden von 13 452

AUS DEN KONZERTSÄLEN
Im zweiten Kammermusikabend

der Konzertdirektion Neufeldt
brachte das Corda -Quartett Werke
von Mozart , Verdi und Beethoven zu
Gehör. Ein vielverne' ßendes En¬
semble, dessen ohne Zweifel stärk¬
stes Moment in lebhaftem Farben¬
sinn, verhaltener Tongebung und
subtiler Erfassung aller dynamischen
Feinheiten begründet liegt . Von die¬
sem Punkt ausgehend, entwickelte
es die langsamen Sätze zu vorbild¬
licher Eindrucksstärke, verdichtete
das Getragene, Reflexive mit nahezu
schwelgerischer Ausführlichkeit. Den
raschen Sätzen mangelte es noch
etwas an Klarheit des Details , ob¬
wohl auch dabei die ruhige Aus¬
gewogenheit, mit der insgesamt
musiziert und gestaltet wurde, her-
vorzuheben wäre . Sehr schön gelang
in diesem Sinne die Ausschöpfung
Mozartscher Innigkeit und Vielfalt,
wie sie das d-moll -Quartett nach¬
haltig offenbarte. Indessen hätten
Verdi, auch Beethoven , bisweilen
ein wenig mehr Farbe erfordert.
Das Ausgeglichene gerade wirkte
hier stellenweise langatmig, leblos ,ein unerhebliches, durch den sonsti¬
gen Musizierstil der Cordas an sich
schon mehr oder minder bedingtes
Manko, das dann allerdings im
Finale (allegro appasionato) des ä-
moll-Beethovenquartetts von kräf¬
tigerer und prägnanterer Zeichnung ,

Sportler — Helft den Armen!
Spendet beim Städtespiel Karlsruhe

— Basel für die Notgemeinschaft.

mehr impulsivem als mechanischem
Mitgehen aufgehoben wurde. An¬
erkennend unterstrichen sei ab¬
schließend der Choral des 3 . Satzes ,
„im lydischen Kirchentone“

, der eine
feine, seinem Sinngehalt in vor¬
nehmer Weise entsprechende Aus¬
legung erfuhr.

Im Bonifatiussaal debütierte das
Karlsruher Solo - Quartett mit be¬
kannten Volks - und Heimatliedern.
Der Grundton seiner Darbietungen
— ehrliches Wollen , nachdrückliches
Bemühen um die Sache selbst und
verantwortungsbewußte Auffassung
auch dem Publikum gegenüber —
ließ seinem ersten Auftreten vollen
Erfolg zuteil werden. Schönes Stim¬
menmaterial, im Zusammenfluß

klangvoll, warm, getragen, zurück¬
haltend, dabei jedes überflüssige, an¬
sonsten gerade bei dieser Art des
Liedgesanges so oft und so hinrei¬
ßend angewandte „schmalzando “
streng vermeidend, war Vorausset¬
zung eingängig-liebenswerter Inter¬
pretation . Es dürfte als Einziges in
Zukunft noch etwas mehr auf Into¬
nation zu achten sein . Der „Hang
nach unten“ gab sich stellenweise
eine Idee zu unverblümt . Anderer¬
seits fand das „Oben “ in Baptist
Reiter , Tenor, einen seinesglei¬
chen suchenden Vertreter . Vorzüglich
ebenfalls Heinrich Langenbein ,Bariton. Weiterhin Max Kraus , Te¬
norbuffo, und Otto S.uder , Baß.
Musikalische Leitung und am Flü¬
gel : Fritz Biebricher . Das zahl¬
reich erschienene Publikum dankte
mit herzlichem Beifall. —ck.

Personen benutzt , Med .- und Kur¬
bäder von 3256 Personen.

Aus beschlagnahmten Gebäuden
wurden durch die amerikanische Be¬
satzungsmacht verschiedene Möbel¬
stücke freigegeben, die im Lager des
Wohnungsamtes— Großbunker, Zep¬
pelinstraße 21 — untergestellt sind.
Zur Klärung der Eigentumsverhält¬
nisse erhalten die von der Be¬
schlagnahme Betroffenen Gelegen¬
heit , die freigegebenen Gegenstände
in der Zeit vom 11 . 10. bis 23. 10.
1948, vormittags von 9—12 Uhr täg¬
lich zu besichtigen .

Ueber Seife - und Waschmittelver¬
teilung befindet sich in der neuen
Ausgabe des Amtsblattes für den
Stadtkreis Karlsruhe eine Bekannt¬
machung des Wirtschaftsamtes, «auf
die an dieser Stelle hingewiesensei .

Stadtgartenkonzert . Am kommen¬
den Sonntag wird bei günstiger
Witterung in der Zeit von 11 bis
12 .15 Uhr und von 15 bis 17 Uhr
ein Stadtgartenkonzert stattfinden,das vom Berufsorchester Karlsruhe
(Leitung Heinrich Polensky) be¬
stritten wird.

Die SAZ gratuliert . Die Eheleute
Leopold Huber , Karlsruhe, Jolly-
straße 4 , begehen am 8 . Oktober
1948 das Fest ihrer Goldenen Hoch¬
zeit . — Seinen 85. Geburtstag feiert
Buchdrucker Friedrich S c h ä u -
feie , Karlsruhe-Rintheim, Ernst-' Straße 22, am 9 . Oktober, seinen
80. Geburtstag Simon Forten -
b ach er , Goethestraße 25, am heu¬
tigen 8. Oktober.

lieh Schwachen zu vermehren. Der
Lastenausgleich, über den sich weite
Kreise der Bevölkerung falsche op¬
timistische Vorstellungen machen
würden, könne nur in bescheiden¬
stem Maße allen Forderungen ge¬
recht werden und müsse in erster
Linie den alten , in Not geratenen
Leuten zugute kommen. Man müsse
sich heute zu dem Grundsatz be¬
kennen, so führte der Redner weiter
aus, daß die Auflockerung des Sy¬
stems der Warenverteilung und
Preisfestsetzung dort ihre Grenzen
findet, wo es darauf ankommt, die
wirtschaftlich Schwächeren zu schüt¬
zen . Dr. Remmele erklärte zum
Schluß , er hoffe , sich in Karlsruhe
noch recht lange zum Wohl seiner
badischen Heimat betätigen zu
können. — Minister a . D . Dr. Rem¬
mele spricht am heutigen Freitag
in der Sendung „Echo aus Baden“.

Aus dem Leben der Tiere
In der Herbstversammlung des

Tierschutzyereins, die am Dienstag¬
abend anläßlich des Welttierschutz¬
tages einberufen worden war , las
Lina N e i f e n Geschichten vom
„Schwein ohne Schwänzchen “ und
vom „Häschen “ aus dem Tierbuch
Felix Timmermanns. Zwei inter¬
essante Lehrfilme aus dem Leben
einer Igelfamilie und vom Schaffen
und Werken im Ameisenstaat sowie
ein Tonfilm über die teilweise recht
innigen BeziehungenzwischenMensch
und Tier ließen den Abend für je¬
den Tierfreund zu einem Erlebnis
werden. Am Schluß der Versamm¬
lung unterrichtete der Vorstand des
Vereins die Mitgliederüber eine Ein¬
gabe, in der um Herabsetzung der
Hundesteuer gebeten wurde. -d-
Verband badischer Volkshochschulen

Auf einer Zusammenkunftvon Ver¬
tretern der badischenVolkshochschu¬
len in Heidelberg wurde kürzlich ein
Verband nordbadischer Volkshoch¬
schulen mit dem Sitz in Karlsruhe
gegründet. Professor Brodesser ,Karlsruhe, wurde zum ersten Vor¬
sitzenden des Verbandesgewählt. ) (

Rheinwasserstände vom 7 . Oktober 1943
Konstanz 327 , —2 ; Breisach 142 , unv . ;

Kehl 203 , —5 ; Maxau 362 . —3 ; Mann¬
heim 225 , —4 : Caub 183. —3 . wä

Die Bestätigung im Gerichfssaal

Film-Notizen
Es erhebt sich die Frage, ob der

im „Gloria“ laufende Intemational -
Film der Eagle -Lion

„Die 39 Stufen"
eine Parodie auf den Kriminalreißer
schlechthin oder effektiv „ernst ge¬
meint“ sein soll. Daß sich diese
Frage erheben kann , sagt eigentlich
alles . Der Name des Regisseurs , Al¬
fred Hitcbcock ist uns von Besserem
her in Erinnerung. Immerhin ist es
ihm gelungen , das reichlich myste¬
riöse Geschehen einigermaßen auf-
zuloekern . Außer ihm sind die Lei¬
stungen des Kammeramanns und der

Hauptdarsteller , Madeleine Carroll
und R . Donat , erwähnenswert . H . H.

Die „Kurbel“ zeigt in ihrer näch¬
sten Kulturfilm-Matinee am Sonn¬
tag, 10 . Oktober, um 10 .30 Uhr, den
großen Expeditionsfilm „TropischeAbenteuer“

, der in deutscherSprache
einen erregenden Reisebericht aus
Afrika und Indien vermittelt .

IM STAATSTHEATER . . .
wird heute im Großen Haus als ge¬
schlossene Vorstellung für den Kul¬
turbund Tirso di Molinas „Don Gil
von den grünen Hosen “ wiederholt.Im Kleinen Haus firidet ein einma¬
liges Gastspiel der Hindutänzer
Sujata/Asoka statt , die damit zum
erstenmal in Deutschland auftraten.

In unserer Dienstag-Ausgabe be¬
richteten wir über eine beängstigende
Zunahme der Sittlichkeitsdelikte.
Der Fall des am Mittwoch vor der
Strafkammer stehendem 66jährigen
A. Saladin war eine traurige Bestä¬
tigung dieser vielsagenden Mittei¬
lung . Was durch das umfassende Ge¬
ständnis des Angeklagten in der un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattgefundenen Verhandlungans Ta¬
geslicht kam, ist nicht zu beschrei¬
ben, und man muß sich nur wun¬
dern. daß es ihm gelang , sein Un¬
wesen so lange ungestraft zu treiben.
Die Strafe entsprach der Serie der
Untaten : Saladin wurde wegen Sitt-
lichkeitsverbrechen in fünf Fällen
und Sittlichkeitsvergehen in zwei
1 allen zu einer Gesamtgefängnis-
Strafe von vier Jahren, sowie zum

Verlust der bürgerlichenEhrenrechte
für die gleiche Zeit verurteilt .

Die Strafkammer legt Wert auf die
Feststellung, daß der in Aussicht ge¬stellte Gnadenerweis gegenüber dem
am Montag zu acht Monaten Ge¬
fängnis und 5000 DM verurteilten
Mühlenbesitzer Heinzmann und
dessen Gesellen selbstverständlich
nur für die Geldstrafe in Betracht
kommt.

Portdauer des trockenen Herbstwetters
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Samstag früh : Heiter
oder leicht bewölkt , morgens örtlich Bo¬
dennebel , Höchsttemperaturen um 15 !>| s 17
Grad , Tiefsttemppraturen in der folgenden
Nacht 2 bis 4 Grad . Stellenweise noch
schwache Winde östlicher Richtung .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Bewirtschaftnngskontrolle

▼on Schmiermitteln aufgehoben
Frankfurt . (SAZ ) Der Aufhebungder Bewirtschaftungskontrolle fürSchmiermittel wurde gemäß deutschen

Vorschlägen zugestimmt, gab dasZweimächte-Kontrollamt heute be¬kannt . Die Aufhebung wurde geneh¬migt , da die in der Bizone gefundenendeutschen Bohöle besonders zur Ab¬
schmiermittelverarbeitung geeignetsind und man rechnet , daß sowohldas Vorhandensein als auch die Ver¬
arbeitungskapazität für den gegen¬wärtigen Bedarf ausreichend sein wer¬den. — Oelsachverständige des Zwei-
mächte-Kontrollamtes erwarten bei
Zunahme der Verarbeitungskapazitätmit der Ausfuhr kleinerer Abschmier¬
mittelposten beginnen zu können.
Verhandlungen um höhere Hausbrand-

Zuteilungen
Frankfurt . (SAZ ) . Der Direktor der

Verwaltung für Wirtschaft ist vomWirtschaftsrat beauftragt worden , er¬neute Verhandlungen mit dem Zwei -
mächtekontrollamt aufzunehmen , umdie für den Hausbrand freigegebene
Kohlenmenge wesentlich zu erhöhen.Ferner wird die VfW entsprechendeMaßnahmen vorbereiten , um sicherzu¬stellen , daß die Hausbrandkohle auchin den Wintermonaten , unter Umstän¬den im Vorrang vor anderen Gütern ,reibungslos transportiert wird . el .

Diskussion um
Köln. (SAZ) Wie auf einer Arbeits¬tagung der Verbände des Schuhgroß¬handels im Vereinigten Wirtschafts¬gebiet erklärt wurde , habe der Schuh¬großhandel bisher trotz verlockenderAngebote ausländischer Interessentendie Forderung nach der Einfuhr fer¬tiger Schuhe nicht unterstützt , son¬dern die Auffassung vertreten , daßeine Besserung der Versorgungslagenur durch gesteigerte Rohstoffeinfuhrund bessere Beschäftigung der deut¬schen Schuhindustrie erreicht werdenkönne . Wenn sich die Bestrebungenzur Ausschaltung des Großhandels beiden von Professor Erhard geplantenMaßnahmen jedoch verwirklichensollten , würde der Schuhgroßhandelseine Haltung gegenüber dem Importvon Fertigschuhen „ im Interesse der

Erhaltung seiner Existenz“ ändern .Von maßgeblicher Wirtschaftsseitewird gesagt, daß von mehreren Seitendes Auslands bedeutend billigereSchuhe angeboten würden , die trotz
ausgezeichneter Qualität unter 20 DM
Verkaufspreis lägen . Die hohen Preiseder deutschen Schuhe werden in er¬ster Linie auf die zu hohen Handels¬spannen zurückgeführt . Beim Schuh-

Keine Ausschaltung
Köln. (SAZ ) Wenn heute noch in

gewissen Kreisen die Auffassung ver¬treten werde, der internationale Han¬
del gewinne durch die Ausschaltungdes deutschen und japanischen Außen¬
handels, so sei dies als völlig unzu¬treffend erkannt worden , wird in ei¬
nem Bericht des „Monthly Bulletin “
der Deutsch-Amerikanischen Handels¬
kammer festgestellt . Es müsse sich
vielmehr die Erkenntnis durchsetzen ,daß es kein prosperierendes Europaohne ein prosperierendes Deutschland
geben könne und diese Aufgabe, Eu¬
ropa zur Prosperität zu führen , den
USA zufalle . „Heute ist Deutschland
sowohl ein politisches als auch ein
wirtschaftliches Vakuum, das früheroder später einmal ausgefüllt werdenmuß. Wenn dies nicht von deutscherSeite mit Hilfe der Vereinigten Staa¬ten geschieht, so ist leicht zu erraten ,wer diese Aufgabe nur zu gern über¬
nehmen würde .“ Die Wiederbelebungdes deutschen Handels sei der einzige
Weg , um allmählich von der finan¬ziellen Unterstützung Deutschlandsdurch die Amerikaner abzukommen.Die gleiche Forderung auf Wiederein-
sehaltung Deutschlands in den inter¬
nationalen Handel wurde vor kurzem
in einem Bericht des Schweizer Bun¬
desrates gestellt , in dem darauf hin¬
gewiesen wird , daß der Ausfall des
teure Schuhe
Groß- und Einzelhandel werden nochheute Handelsspannen von jeweils 30bis 40 Prozent beobachtet , die damitnicht wesentlich unter den Vorkriegs¬
spannen liegen , jedoch außer Achtlassen , daß die Schuhpreise infolge derauf dem Weltmarkt bedeutend ange¬stiegenen Häutepreise heute dreimal
so hoch sind wie vor dem Kriege , wk

München. (SAZ ) . Am Samstag wurde
ln München der deutsche Bauernver¬
band gegründet . In ihm haben sich diebisher in der Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Bauernverbände vereinigtenBauernkammern , bzw. Bauernverbän¬
de der 9 Länder der Bizone zu einer
engeren Organisation zusammenge¬schlossen. Zum Präsidenten wurde
Reichsminister a . D . Dr. Andreas Her¬
mes , zum Vizepräsidenten Dr. Fridolin
Rothermel (bayer . Senator und Präsi¬
dent des Bayer, Bauernverbandes ) ge¬wählt . Aufgabe des Deutschen Bauern¬verbandes wird es zunächst sein, die
verschiedenen Formen der Bauernver¬
bände in den Westzonenländern auf¬einander abzustimmen . xh .

des deutschen Handels
deutschen Handelspartners sich vorallem nach Abflauen der schweizeri¬
schen Hochkonjunktur stark auswir¬
ken werde . Zur Intensivierung des
Handels mit Deutschland hat der „In¬
ternational Reference Service“ im
amerikanischen Handelsdepartementeine Broschüre unter dem Titel „Tra- !
ding with Postwar Germany“ heraus - |gegeben, in dem neben den Wirtschaft- I
liehen Verhältnissen und der organi- ,satorischen Gestaltung Deutschlands |msbesondere Listen aller möglichenEx - und Importe der Trizone aufge¬führt sind. wk

Umstellungsregelung für Hinter¬
legungsgelder

Die alliierte Bank-Kommission hat
jetzt eine achte Durchführungsverord¬
nung zum Währungsgesetz über soge¬nannte Hinterlegungsgelder erlassen .
Darin werden die auf Bankkonten der jBesatzungsmächte und der deutschen
Gebietskörperschaften (Länder , Kreise
usw.) in der Durchführungsverordnung
genannten Konteninhaber für fremde
Rechnung eingezahlten und verwalte¬
ten Gelder , also die sogenannten Hin¬
terlegungsgelder behandelt . Selbst
wenn diese in allgemeine Konten 'der
Gebietskörperschaften enthalten sind,können sie nunmehr mit Vordruck B
angemeldet werden , falls sie die Vor¬
aussetzungen der neuen Durchführ¬
ungsverordnung erfüllen . Damit wird
ein Erlöschen dieser Altgeldguthaben
verhindert . Der Anmeldung muß-
allerdings bei deutschen Stellen eine
Nachprüfung durch den zuständigen
Rechnungshof vorausgehen . Selbst
Konteninhaber , die sonst nicht der
Prüfung des Rechnungshofes unterlie¬
gen , müssen diese Nachprüfung vor¬
nehmen lassen . el .

Düsseldorf. (SAZ ) Uruguay hat vor
kurzem Importlizenzen für deutsche
Waren im Werte von 300 000 US-Dol¬
lar freigegeben , verlautet aus Außen¬
handelskreisen . Darüber hinaus ist die
Freigabe weiterer Einfuhrlizenzen an¬
gekündigt worden . wk

Brüssel . (SAZ ) Zwanzig französische
Industrien veranstalten eine gemein¬
same Dauerausstellung , die in Kürze
in die USA überführt und dort zwei
Jahre ln allen größeren Städten ge¬
zeigt werden soll , teilt die Handels¬
kammer Brüssel in ihrem Mittei¬
lungsblatt mit . wk

Köln . (SAZ ) Der Ertrag der Deut¬schen Post durch die Teilnahme aminternationalen Telefon- und Telegra¬fendienst wird auf jährlich 5—6 Mil¬lionen Dollar geschätzt. wk

Herzlich willkommen Schweizer Fußballgäste !
Mit dem sonntäglichen Spiel der

Städtemannschaften von Karlsruhe
und Basel beginnt ein neues Kapitel
deutsch - schweizerischer Sportbezie¬
hungen . Wiederum ist es also die
Schweiz, die mit uns als erstes Land
den internationalen Spielverkehr auf¬
nimmt, nachdem bereits am 4. April
1908 die Eidgenossen unser erster
Länderspielpartner (in Basel ) waren.
Genau ein Jahr später fand mit dem
Rückspiel der beiden Ländervertre¬
tungen auf dem KFV-Platz in Karls¬
ruhe das erste Länderspiel auf deut¬
schem Boden statt . Noch älter sind
die sportlichen Beziehungen zwischen
dem KFV und den Grashoppers Zü¬
rich , deren erste Begegnung im Jahre
1901 stattfand . In den folgenden Jah¬
ren kam es zu zahlreichen Treffen
zwischen schweizerischen und deut¬
schen Vereinsmannschaften , woran
unsere Karlsruher Vereine KFV und
Phönix mit Spielen gegen Mann¬
schaften aus Basel , Bern und Zürich
wesentlichen Anteil hatten . Nach
dem ersten Weltkrieg war es eben¬
falls die Schweiz, die uns zuerst die
Hand zur Versöhnung reichte und
die deutsche Nationalelf zu einem
Länderspiel nach Zürich einlud.

Daß es nun heute , 3V2 Jahre nach
Beendigung des zweiten Weltkrieges,wieder unser südlicher Nachbar ist,der die über uns verhängte sport¬
liche Blockade durchbricht, erfüllt
uns mit besonderer Freude und
Dankbarkeit.

Als die Spiele (gleichzeitig stehen
sich Stuttgart—Zürich und München—
St . Gallen gegenüber) dank der Ini¬
tiative der amerikanischen Militär¬
regierung, zwischen dem Sportoffi¬zier A . Nielsen und seinem techni¬
schen Berater K. Schaffner einerseits
und dem Vizepräsidenten des Schwei¬
zer Fußballverbandes , G. Wieder¬
kehr, andererseits , vereinbart wur¬
den, fand diese Tatsache in der
Schweiz lebhafte Zustimmung. Die
Schweizer Presse ließ es nicht an Ver¬
ständnis fehlen , wie z . B . der nach¬
folgend auszugsweise zitierte Aus¬
schnitt aus dem „Sport" Zürichzeigt :
„Die Städtespiele werden auf aus¬
drücklichen Wunsch und Einladung
der amerikanischen Militärregierung
ausgetragen . Die Besatzungsbehör¬
den haben erkannt, daß der Sporteinen guten Anteil an der Umer¬
ziehung , hauptsächlich aber an der
Erziehung der deutschen Jugendnehmen könnte . Sie bedauert deren

Isolierung durch die internationalen
Sportverbände und geht auch . mit
den einsichtigen und gutwilligen
deutschen Mitarbeitern einig , daß es
an der Zeit sei , die Sperre aufzu¬
heben , will man die Deutschen nicht
in eine verbitterte Isolation treiben
und den guten Kräften nicht das
Wasser abgraben. Wenn wir auch
persönlich nicht der Ansicht sind,
daß repräsentative sportliche Treffen
das ideale Anknüpfungsband dar¬
stellen und den Verkehr von Verein
zu Verein im kleinen vorziehen , wo¬
bei ohne Tamtam, aber auch ohne
Prestigeeinsatz (der leicht in falsche
Bahnen gleiten und mehr verderben
als nützen könnte ) der Kontakt von
Mensch zu Mensch leichter aufzu¬
nehmen ist , so freuen wir uns doch ,
daß der amerikanische Sportoffizier
Mr . A. Nielsen und G. Wiederkehr,
der Präsident der Young Fellows ,
den Weg gefunden haben , um diese
ersten Treffen der Nachkriegszeit in
größerem Rahmen auszutragen.“

Der Baseler Stadtmannschaft und
den Schweizer Sonderzüglem gilt der
Willkommensgruß unserer an Fuß¬
balltradition reichen Heimatstadt .
Wenn am Sonntagmittag die Baseler
Mannschaft in der Aufstellung Mül¬
ler , Redolfi — Bopp, Wenk — Schen¬
ker — Stöcklin, Grether — Fitze — H.
Hügi—Bader—Stäubli , also die kom¬
plette erste Mannschaft des FC 'Bi¬
sei — auf dessen Erfolge wir in un¬
serer letzten Ausgabe hinwiesen —
in das Spielfeld läuft , werden ihr die
Zuschauer einen begeisterten , von
Herzen kommenden Empfang berei¬
ten , als Dank für die sportliche Hal¬
tung. — Für Karlsruhe spielen :
Scheib (Mühlburg) — Hauer (Knie¬
lingen ) , Fritscher (Mühlburg) — Baier,Biedenbach (Durlach) . Fischer E.
(Mühlburg) — Sommerlatt (Phönix ),
Seeburger, Bechtel (Mühlburg),Wasko (Durlach) , Wiegand (KFV) .

% Schiri: Reinhardt , Stuttgart . ■=*

Fußball -Vorschau
Städtespiele : Karlsruhe—Basel, Stutt¬

gart—Zürich , München—St . Gallen.
•' Oberliga am 10. 10. 48
VfR Mannheim—1860 München (1 :1, 0 :1)Ulm 46—Eintracht Frankfurt (2 :1, 0 :2)Kickers Offenbach—05 SchweinfurtFSV Frankfurt —SV Waldhof (1 -0 , 4 :0)BC Augsburg—1. FC Nürnberg
Bayern München—FC Rödelheim

Landesliga am 9. 10. 48
1. FC Pforzheim—VfL Neckarau

_ ffOrdn»)aitung «n_
BADISCHES STAATSTHEATER

Spielplan vom Freitag , 8 . Ofct . 1948bis Sonntag , 10. Oktober 1948.
Freitag , 8. 10. , 19.30 Uhr : „Don Gil
von den grünen Hosen “ (Kulturbund ,2. Reihe) . Kl . Haus : 19.30 Uhr : Ein¬
maliges . Tanzgastspiel der Hindutän¬
zer Sujata/Asoka (Erstes Auftreten in
Deutschland ) .
Samstag , 9 . 10. , 19.30 Uhr : „Aida “ ,
Oper von Verdi . Kl . Haus :.. 19.30 Uhr :
„Des Teufels General “ , Drama von
Carl Zuckmayer ,
Sonntag , 10. 10., 19.30 Uhr : „Der Zi-
gennerbaron “ , Operette von Johann
StrauB. Kl . Haus : 14.30 Uhr : „Des
Teufels General “ , Drama von Carl
Zuckmayer : Kl . Haus : 19.30 Uhr :
„Des Teufels General “ , Drama von
Carl Zuckmayer .

2 . WOCHE

DieÄ&Jahre

RHEIH0OLD
Rheinstr, TT, Rut 8283 Vom 8.10. -14 .10.mmmmtmmmmmm Wo . 15,17 .30 u .

20 Uhr. So .13 .15,
15.30,17 .45 u . 20
Ein Film der nenen
deutsch . Produkt.

WE6E im ZWIELICHT
mit Gustav Fröhlich u . a . m .

Ärxle / Dentisten

Praxisverlegung ! Ab Montag, den
11. Oktober 1948, befindet sich meine
Praxis in Bretten , Bahnhofstr . 1

(gegenüber dem Kaiserdenkmal ) .
Kurt Wenlief , staatt . gepr . Dentist ,Bretten i . B.f Telefon 541 .
— Zu allen Kassen zugelassenl —

Stellen -Angebote

Tüchtiges , ehrl . , sol . Mädchen für sof.
in gut gepfl . Haushalt gesucht . (SJ
1398 Anz.-Bekir , Khe. , Karlstr . 14.

Stellengesuche
Täglich 10.30, 13 .50,
17 .10 und 20 .30 Uhr. Nach
Sdtluß Straßenbahnsonder¬
wagen In allen Richtungen

■

Sonntag , 10 . Okt ., 10.30 Uhr:
KULTURFILM - MATINEE

Tropische Abenteuer
Erm. Preise , Jugd . die Hälfte

WküRBEe
KfllSERSTR. 211 - RK OER HAUPTPOST

MARKGRAFEN
„ OpernbaU “, mit Marte Harell , Paul
Hörbiger , H . Finkenzeller , Theo Lin-
gen , H . Moser , Fita Benkhoff. Wo .
15.30 , 17.45, 20.15 Uhr . So. 14.00, 16.10,
18.20, 20 .30 Uhr . Sa . Spätvorst . 22 .15.

METROPOL Neckarstr . 32
Telefon 951

„ Sonntagskinder '*, mit Theo Lingen ,
Rudolf Platte , Grete Weiset , Carola
Höhn u . a . Tägl . 16.00, 18.20 Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen
Personenstands - u . Betriebsaufnahme 1948

in Nordbaden . Am 10. Oktober 1948
wird durch die Gemeindebehörden
ira Landesbezirk Baden wieder eine
Personenstands - und Betriebsaufnahme
durchgeiührt . Dazu wird auf folgende
Sonderregelang hingewiesen : Der 10.
Oktober 1948 ist ein Sonntag . Für die
Bezeichnung des Arbeitsverhältnisses
(Spalte 10 der Haushaltsliste ) ist des¬
halb der Stand am Montag , 11. Ok¬
tober 1948, maßgebend . Aus demsel¬
ben Grunde ist im letzten Abschnitt
des Betriebsblattes unter Abwei¬
chung von dem Vordruck —- die Zahl
der Beschäftigten nach dem Stand am
Montag , 11. Oktober 1948, anzugeben .
Karlsruhe , 5 . Oktober 1948. Landes-
finaazamt Baden in Karlsruhe . o

Jg ., strebs . Mann , 29 J ., sucht passend .
Wirkungskreis ra . spät . Aufstiegsmög¬
lichkeit ; z . Zt . beschäftigt als Hilfs-
schachtmeister . Kenntn . : Schreibma¬
schine , Buchführung , Führerschein 3 .
u . 4 . Kl . Zuschr . erb . u . 35508 SAZ, Khe .

Garten umgraben , Holz spalten , über¬
nimmt Menzel , Friedrich -Wolfi-Str . 79.

Geb . Hausdame , 38 J . , m . lang ) . Zeugn .
i . Haus u . Maschinenschr ., sucht kl .
Wirkungskreis . ED 35577 SAZ, Khe .

Immobilien

Gute Geldanlagen geboten lflr Privat¬
gelder zu gutem Zins . ErstklassigeSicherheiten auf I . Hypothek oder
Geschäftskredit . Geprüfte Gesuche
liegen vor . Näheres unverbindlich u .
kostenfrei durch : Hans Schmitt ,Immob ., Finanzierungen , Karlsruhe ,Vorholzstf &ße 7 — Telefon 2117 .

Haus , auch besch . , bei DM 10 000 Anz. ,zu kaufen gesucht . £3 1395 Anzeigen -
Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14. ^

Zu mioton gesucht
Laden , m . mögl . Nebenr . , zu miet . ges .

Pünktl . Vorausz . £S ! 35543 SAZ , Khe.
Auto -Garage , Moltkestr . od . Nähe , sof.zu mieten gesucht . Luipold , Tel . 3316 .

Zu vorkaufen
Herren -Hose , 30.—, dunkelblauer D.-

Pullover , 20.—, zu vk . Übersetzungs¬büro „ Ost ” , Zähringerstraße 12.
Herren -Stiefel , Gr . 44, zu verk . Menzel ,Friedrich -Wolff-Straße 79.
Infolge Wegzug verk . ich am 9. Okt .sämti . Haus- Wiitschaftsinventar .Otto Bauer , Durlach , Hauptbahnstr . 12,

gegenüber dem Bahnhof.
Eisenbahner -Tellermütze , Gr. 53Vt , zuverk . Durlach , Dietrichstr . 20, 2. St.
Kld .-Schrank 60.- , K .-Büfett 80 .- , Schlaf¬

diwan 70.*. Singer , Graf*Rhena-Str . 2.nach 18 Uhi .
K.-Büfett , elfenb -, 1 Holzbettst . m . Pa¬

tentrost , neuw . IS 35528 SAZ, Khe.
Herd , weiß , reparaturbed . , zu verkauf .Khe ., Schnetzlerstraße 2, V., r.

SKÄLA
Khe-Durlach .Ruf 100

(ins iifn mp

Vom 8,10.-14.10.
Wo . 15 .00,17 .30
20 Uhr. So . 13.30,
15.30, 17 .45 u . 20
Ein Film aus
Madame Butterfly

m. E.Meyerhofer, J . Riemann , TH. Lingen

Zimmer-Heizofen , ca . 120 cbm, zu ver¬
kaufen . Schwarz , Waldstraße 63.

Elektrolnx -Gaskühlschrank , Kofferradio ,
Körting „Tourist "

, zu verk . ISJ 1399
Anzeigen -Bekir , Khe ., Karlstr . 14.

Stativ -Höhensonne . SD 35509 SAZ , Khe.
18 Kar . Herrenuhr , Chronometer , Schwei¬

zer Meisterwerk , mit schwerer Gold¬
kette , geg . bar zu verkauf . Angeboteunter 65120 SAZ, Ettlingen .

1 Bandsäge , 800 mm Rolle , 1 Kreissäge ,
1 Bohrmaschine mit Motor , 1 Fräse ,
1 Decoupiersäge und 1 Mechaniker¬
drehbank . Kj 35544 SAZ, Karlsruhe .

Edelpelztierfarm gibt Pelzwaren in
bester Ausführung ab . Angebote unt .W 2926 an Annonc .-Exped . Weltner ,
Stuttgart -O , Stöckachstraße 1.

Zwei Brutapparate , Hase Flachbrüte , 110
Volt , Inh . je 300 Eier , zu verkaufen .Rintheim , Hagsfelder Allee 1.

Zu kaufen gesucht
D.-Wintermantel , gut erh . , Größe 44 ,helle Farbe,z .kf .ges . S3 35529 SAZ Khe.
Gebr . Herd zu kaufen gesucht . Ehe¬

mann , Durlach , Seboldstraße 20.
Wer erzeugt od . verkauft kl . Haushal¬

tungs -Mohnmühlen ? ES) 35574 SAZ,Khe.
Weinflaschen zu kaufen gesucht . Ange¬bote an Kaffee Museum , Waldstraße .

Hobelbank
zu kauf , gesucht . Bauhütte Karlsruhe ,Kriegsstraße 154, Telefon 7959.
Tausch (Gebotenes an erster Stelle)

AteUer-Spiegel , geschliffen , 150x65 cm,abzugeben gegen umaTbeiten einesMantels . 35554 SAZ, Karlsruhe .

Verschiedenes

Wer nimmt als Beiladung 15 Ztr . Obstvon Schopfheim nach Karlsruhe ? iS
35535 SAZ, Karlsruhe .

Brautkleid zu kauf , oder zu leih . ges .C33 1396 Anz .-Bekir , Khe ., Karlstr . 14.

6649
Ihre Rufnummer für Anzeigen

Geschäftliche Empfehlungen

Handlelterwagen — Kastenwagen , ab
DM 35.—. Hasler , Viktoriastraße 5 .

la. Zement - Falzziegel
Firstziegel , Schlackensteine , Leicht¬
bauplatten laufend lieferbar .

Rieh . Klöhn,
ArtUkgttotin *. fiipgwg KuSmAulsiv.

Herren : Wintermäntel

Karlsruhe-Durlach , neo . dlumen -Cafö
Telefon 91239

Ich bin unter der Nr . 467 dem Fern¬
sprechnetz Widder angeschlossen . Pa¬
pier - u. Papierwarengroßhdlg . Arnold
Merkel , Karlsruhe , Goethestraße 31 .

ILSE -Monatsheft mit Sahnittmusterbogenin Sitz und Ausführung unübertroff . ,ca . 70 Modelle , od. ILSE -Strickmoden -
heft , ca . 40 Modelle , nur noch 1 DM,ILSE - Vierteljahres • Modenmappe
(Mehrfarbendruck ), ca . 85 Modelle ,Nr . 2 mit Schnittmusterbogen 1.50 DM
Nr . 3 mit Schnittmusterbogen 2.50 DM
zuzügl . 25 Pfg. für Porto u. Verpackg .
Schnittmuster zu all . Mod. sof . Iiefb.II IE - VERLAG , HANNOVER 171
Postscheck -Konto Hannover 82770. ) |

Leitei wagen , 4''6 Ztr ., 39 .90—44 .90,Kasten¬
wagen . Wonneberger , Leopoldshafen .

Bettnässen ? Dann „ Hicoton " anwendenl
Seit 30 Jahren bestens bewährt ! Preis
DM 2.61. In allen Apotheken .

Cjßtichw. mann .
Kaiserstraße 124 b — Telefon 6118

äcben • cQelnlg .an • '
fXma .cbeUeu

van dÖunten * und J -J-eccen * cbbülen
innerhalb 8 Tagen

Angelgeräte
Die vollsynthetische Angelschnur

»Weißyl «
in allen Stärken . Angelhaken , Gerten ,Rollen, Blinker, Sdiwimmer , Legschnure
von 6 — 50 Haken . Netze aller Art ,

Wäscheleinen
Alle Seilerwaren für Landwirtschaft

K . F. WEISSE Netzfabrikation • KARLSRUHE • Douglasstr. 24 - 26

Große Auswahl in frisch geschlachteten Für Ihre Festlichkeiten leckere Delikatessen aus unserer

Mastgänsen
und anderes Geflügel

erstklassige , fette Ware , auch zerlegt , aus eigener
Großmästerei

Feinkostküche
feinste Salate , russische Eier, . Krabben in echter
Mayonnaise , Fischfrikadellen , Krabbenbratwürste ,
Weinbergschnecken in gebüffelter Kräuterbutter ,

Gänseleberwurst getrüffelt

Unsere Spezialität :

lebende l & hemfische lebende Mumznev

Für besondere Anlässe Geschenkkörbe Dazu unsere gepflegten Weine
in geschmackvoller Ausführung in allen Preislagen

Das führe nde F ein kosthaus
Hauptgeschäft : WaidSir . 75/77 , Filiale : Karlstr . 25 , Telefon 5325 u . 23

Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster
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